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Politische Uebersichl.
Maunheim , 8. Juni 1205 .

Nachklänge von der Hochzeit des deutſchen Krouprinzen .
Der „ Nordd . Allg . Zig . “ zufolge überreichte Kardinal

D2 Kopp in der vorgeſtrigen Audienz dem Kaiſer ein eigen⸗
händiges Glückwunſchſchreiben des Papſtes . Das Ver⸗

mählungsgeſchenk des Papſtes , das Kardinal Kopp der Her⸗

zoginbraut überreichte , iſt eine Moſaikdarſtellung dey Aurora

bon Guido Reni aus dery päpſtlichen Moſaikfabrik .
Bei dieſer Audienz hielt Kardinal Kopp eine Anſprache ,

in der er ſagte , er überbringe im Auftrage des Papſtes dem

Ausdruck jener innigen Gefühle der liebevollſten Teilnahme , mit

der der Papſt des Kaiſerhauſes gedenke und für die hohe Braut

9 Der Hinblick auf Millionen katholiſcher Untertanen , die

in kreuer Liebe zu dem Kaiſer als einem gütigen und gerechten
Landesvater emporblicken, die erhabene Stellung des Kaiſers ,

deſſen Einfluß von einem Pole zum anderen ſich geltend mache
und mit feſter aber auch ſanfter Hand den Verkehr der Völker

auf die ewigen Grundſätze chriſblicher Ord⸗

nung zurückzuführen beſtrebt ſei , das Band der perſön⸗
lichen und vertrauensvollen Beziehungen ,

die der Kagiſer in ſeiner Würdigung der ſegensvollen Bedeutung
des kirchlichen Friedens zu dem früheren wie zu dem fetzigen
Papſte pflege , alles dies dränge den Papſt zu der innigen 1 5nahme an der heutigen Feier . Kardinal Kopp fuhr fort ,
überbringe auch die Glückwünſche des preußiſchen Cpiskopates
und der zu dem Fuldaer Bonifatius⸗Jubiläum verſammelten
deutſchen Biſchöfe , Aebte und Prälaten , die betend des hohenpurss gedächten . Zu der Hetzogin⸗Braut gewendet,
ſagle Kardinal Kopp : Himmelslicht und Himmelsſegen möge
nach dem Wunſche des Papſtes ihrer Laufbahm voraneilen wie

die Morgenröte dem Tagesgeſtirn auf Renis Bild , und gleich
dem Beifpiele der Kaiſerin und ihrer beiden Vorgängerinnen
mögen die Hände der Braut Roſen ſtreuen auf den Lebensweg

ihres Gemahls und in die Herzen des deutſchen Volkes . In
der Weihegabe wolle der Papſt ſein Ideal der künftigen Königin

und Kaiſerin verſinnbildlichen , das die Brautb mit Gottes
Gnade und Beiſtand verwirklichen werde .

Der Kaiſer dankte mit warmen und ape Worten ,

indem er ſeine Freude über die Aufmerkſamkeit es Papſtes
und ſeine Verehrung für die Perſon des Papſtes ausſprach .
Er dankte zugleich herzlich für die Glückwünſche des preußiſchen ,

Episkopates und der deutſchen Biſchöfe, Aebte und Prälaten .
Auch die Herzogin⸗Braut dankte für die Freude , die der Papſt

ir bereitet habe .
Weiter meldet die „Norddeutſche “: Der Großher zog von

M cklenburg⸗Schwerin ſchenkte zum Andenken an die Ver⸗

mählung ſeiner Schweſter mit dem Kronvringen dem Reichskanzler

Fürſten Bülow ſeine Büſte in Marmor . In dem begleitenden

Handſchreiben gedenkt der Großherzog auch der alten Beziehungen ,
die den Reichslanzler mtt dem Lande Werkenburg berbinden . —

Angelegenheit .

Uebung feſtzuhalten .
deſſen Bord 900 Mann , von denen 300 tot oder verwundet

waren , ſoll während der Aktion ,

Der G 95 0 von Olde nburg beſuchte den Reichs

kanzler und verlieh ihm die Kette und die goldene Krone zum Olden⸗

burgiſchen Hausorden .
Anläßlich der Hochzeit des deutſchen Kronprinzen gab am

Dienstag die deutſche Kolonie in Madrid unter zahlreicher Be⸗

teiligung und im Veiſein von Mitgliedern der deutſchen Botſchaft

Und des deutſchen Konſulats ein Feſtmahl . Mit Begeiſterung wurden

eine Rede des deutſchen Botſchafters v. Radowitz auf dden König

vom Spanien und Kaiſer Wilhelm , ſowie eine Rede des Pfarrers

Albrecht auf das junge kronprinzliche Paar aufgenommen An den

Kaiſer und das kronprinzliche Paar wurden Huldigungs⸗ und Glück⸗

wunſch⸗Telegramme abgeſandt .
5

Kuülturverhöhnung

Die Nachricht von der unglücklichen Schlacht bei Jena ver⸗

breitele ſich im deutſchen Vaterlande ſehr langſam , aber hinter⸗

ließ die tiefſten Eindrücke . Damals gab es noch keinen elek⸗

triſchen Telegraphen . Dieſer funktionierte bezeichnenderweiſe
zum erſten Male ſehr prompt zwiſchen Berlin , der heutigen

Haupfſtadt des Deutſche Reiches und der alten Reichs⸗ und

Kaiſerkrönungsſtadt am Main , an dem Tage , an dem bie in der

Paulskirche tagende Nationalverſammlung⸗den Beſchluß gefaßt

hatte , den König von Preußen zum deutſchen Kaiſer zu wählen .
Wie es mit der Ausdehnung des Telegraphennetzes im heutigen
r uf . ſſiſch en Reiche beſtellt iſt , wiſſen wir nicht .
wir in einem ruſſiſchen Blatte :

„ Wäre eine ſolche Kataſtrophe , wie die in Oſtaſien , irgend
einem Kulturſtaate paſſiert , ſo hätten Tauſende von Tekegrammen
die Stimmungen , die Wünſche, die Forderungen verkündet .
Vielleicht wäre ſogar Nationaltrauer als ein Zeichendes

Mitgefühls mit den untergegangenen Helden berkündet worden, die

ihre letzte Pflicht erfüllt haben , wenn auch ohne Erfolg . Bei uns

äußern ſich aber 8 patriotiſchen Gefühle nur dann , wenn wir von
der Polizei die Weiſung erhalten haben , oder an den feſtſtehe nden

Feſttagen Die Bureaukratie hat Rußland das Denken und

Fühlen abgewöhnt . “

85 Petersburger Telegraphen⸗Agentur zufolge fand zwar
am 4. in der großen Palaſtkirche zu

Doch leſen

eine Seelenmeſſe für die gefallenen Krieger ſtatt . Am Abend
desſelben Tages aber kam es in einem Petersburger Konzert⸗

ſaal zu einem Konflikt zwif ſchen Publikum und Polizei, nach⸗
dem aus dem erſteren heraus ein Trauermarſch begehrt und ein

früheres Stadthaupt
ſprochen hatte , den Krieg einzuſtellen . Es kann uns nichts
ferner liegen , als tadeln zu wollen , wenn in Deutſchland vom

Palaſt bis zur Hütte und in allen Schichten der Bevölkerung
der Standbunkt feſtgehalten wird , die Frage , wie lange Ruß⸗
land und Japan den Krieg fortfetzen, iſt ihre und nicht unſere

Wenn aber wie neuerdings wieder Berichle in

die europäiſche Preſſe dringen , aus denen erhellt , wie geradezu
unmenſchlich grauſ ame Gepflogenheiien oder Möglichkeiten denk⸗

bar ſind oder für denkbar gehalten werden auf ruſſiſchen Kriegs⸗

ſchiffen, dann muß alle Rückſichtnahme aus politiſchen Gründen

in der deubſchen Preſſe zurücktreten vor der kulturellen

Pflicht , laut Proteſt dagegen zu erheben , an ſolcher Kriegs⸗
Auf einem zuſſiſchen Kriegsſchiffe , an

weil die Verwundeten die

—ee ee ihr Hilfeſch eien die

Gine Liebe neben dem Thron .
Von George Barr Mr. Cutchon .

Autoriſterte von A. Grö ning .

20 8 5 Vabruc verboten .

(ivriſszungJ
In dieſem Augenblicke war der Wagen ihnen faſt . gegenüber und

nur vierzig Fuß von ihrem Platze entfernt. Die Damen , Miß Gug⸗
genlockers Begleiterin war ebenſo jung und ſaſt ſo ſchön, wie dieſe
— bemerkten die Beiden mit ihrer Erregung nicht ſofort , Lorrys

Antlitz ſtrahlte , er hatte den Hut abgezogen und war bereit , bei dem

leiſeſten, Wirk an den Schlag des Wagens zu eilen

das junge Mädchen neben der Dame , deren Schönheit enen Mann
um den halben Erdkreis gelockt hatte , und lenkte die Aufmerkſam⸗

beit ihrer Begleiterin auf den hochgewachſenen Fremdling. Wieder⸗

um ſchauten ſich Lorry Grenfall und Miß Guggenlocker in die Augen,
ie Dame zuckte heftig auf , ilye Augen vergrößerten und ihre Lip⸗

ben öffneten ſich , während ihre Geſtalt ſich vorneigte , und eine kleine

behandſchuhte Hand nach dem Verſchlag des offenen Wagens griff .
idealer Amerikaner verbeugte ſich tief , und der Große Mann

hm ebenfalls . Als er wieder aufblickte , glänzten ſeine Augen ,

0 hübſches Geſicht war gefärbt und er gewahrte ihr Lächeln , ihr

Erröten und ihre ernſte Kopfneigung .

Beides wurde aber ſchon im nächſten Augenblick
Abermals war ihr

hren Brauen .
das beztlberndſte Lächeln verdrängt .

pf geneigt , diesmal etwas energiſcher und dann wendete ſich das

Die Equipage rollte weiter , und

115
3u hemmem

ickende Antlitz von ab .
ſte V

iſt doch eine 1 dene alter Burſche.

Anguifh . “

So erblickte ihn
Dir ſagen , was ich jetzt ausgefunden habe

nur angenommen .

anderen, und wir müſſen jetzt ausfindig machen , wer ſie igentlich

Der Wagen war vorüber⸗
gerollt , doch ſie wendete den Kopf , und er gewahrte einem beſchwö⸗

enden Ausdruck in ihren Augen , und eine betroffene Falte über

zuhalten .

„ Das
Alerſ 5 die

vbehl ibt,

Reiſe wert ! “

„Ohne ſie kehre ich nicht nach Ame ric zurück Hörſt Du, Hartg
„Doch warumLorry war ſo erregt , daß er bebte .

ſie nicht anchaltens“ fuhr er trübſelig fort .
„Oh⸗ Du alter Narr, “ verſetzte Anguiſh . Die derd iteden

ſtehen und ſchauten dem Wagen nach , bis derſelbe in eine Seiten⸗
ſtraße einlenkte , in der Richtung zum Schloß . Sie ſahen, wie die

Begleiterin zurückſchaute , konnten aber nicht entdecken , ob die andere

gleichfalls zurückſchaute . Lorry blickte auf Anguiſh, der
ſeine Gedanlen erriet .

„ Du wuürderſt Dich über 15 Namen Giggenelaters
Guggenslocker wie ich , und ſie ſamt dem Onkel hatten den Namen

Merke es Dir — ſie bedeutet hier mehr als alle

iſt . Da kommt ein ſchlau ausſehender Burſche , ein Soldat, den
laſſe mich fragen , voxausgeſetzt , daß er uns verſteht “

Ein junger Soldat näherte ſich , der nachläſſig ſeinen Sock
wirbelte , denn er war ohne Seitengewehr
framzöſiſcher Sprache und dann in deutſcher an.
letzten Worte und war außerordentlich höflich .

„ Wer war die
1

0 Danie im ee en 8

fragte Lorrg geſpannt
Das Geſicht des Soldaten röteleſich und wurde darauf vor

Zorn. blaß . f

„Halt .
und kennen Ihre Sitten nicht . Ich vermag in ſolcher Frage nichts

Urpaſſendes 31¹ finden,“ verſetzte Anguiſh und verſuchte, äihn

Der junge Mann ſchob die Hafg von ſeinem und

ſeine Augen blitzten ſtolg . 8 15

DDann müſſen Sie unſere Sitten dengen lernen. Wir paffteren
niemals eine Dame , um über ſie zu ſprechen. Wenn es in Ihrem

Zarskoje Selo in Gegen⸗
wart des Kaiſers , der Kaiſerin ſowie der höchſten Herrſchaften

von Baku von der Notwendigkeit ge⸗

Ich⸗ will
Sie heißt ebenſo wenig

Anguiſh redete ihn in
Er verſtand

Ich bitte um Entſchutdigung , aber wir ſind Fremde

beſſeBillett hervor .

Herzen 55 geirlen Befehl gegeben worden ſei
das Verdeck freizuhalten und die Verwundeten über Bord z

werfen . Wir verzichten darauf , wiederzugeben , was noch weiter
über den Widerſtand , den die Leichtverwundeten leiſteten uſw . ,
geſagt iſt . Iſt die ruſſiſche Regierung imſtande , in Abrede zu

ſtellen , was hier berichteh wird, ſo mag ſie es bald tun . Ande

falls kanm ſie nicht hindern, wenn aus derartigen Vorgäng
Auffaſſungen über Menſchlichkeit und Kultur , wie ſie in Ruß

land begriffen werden , in allen Kulturſtaaten um ſich greifen
denen die nationale Wiedergeburt de

ruf ſſiſchen Kaiſer reichs nicht gerade für , leicht erreich⸗
dar gehalten werden kann . Das aber wäre ein größeres

Nationalunglück für Rußland , die Kataſtrophe in der 15
5 Jahre Arbeit für das Seiiiſchtu

Am 13 Mai waren 25 Jahre verfloſſen , ſeit der Wiener
deubſche Schulverein gegründet wurde . Von den Männern , die

ſich zuſammenkaten , um die wichtige Organiſation
zu

ſchaffen , war der Schulverein als ein Damm gedacht gegen
heſtiger und heftiger andringende ſlapiſch⸗tſchechiſche Flut , als

Wall für das an ſeiner Sprachgrenze bedrängte ,

weichende und verdrängte Deutſchtum. In Prag und

in mähriſchen Kleinſtädten , in Laibach , in Krain , im

unterhalb Bozens konnte man dieſen Rückgang deutlich
en⸗ Allgemefne und beſondere Verhältniſſe trugen dazu
In Prag ging der zweiſprachige Mittelſtand ins tſchechi che
Lager über , da keine deutſche Organfſation ihn ans Deulſchtum
zu binden ſuchte, in Pilſen zog die Entwicklung der Induſtri
immer neue Scharen tſchechiſ cher Arbeiter an , im Etſchtal wur⸗

den kuinierte Bauernhöfe in Menge von ſtädtiſchen Beſitzern
angekauft . und mit billig arbeitenden welſchen Kolonien bewirtt⸗
ſchafteb . Ueber alles machte der mächtige Zug vom offen ,
Lande zur Stadt ſeine umwälzenden Einflüſſe geltend . Da
kam ein immer ſtärkeres Zurückgehen des politiſchen Ei

luſſes der Deutſchen , dem eine 11 Steiger
dieſes Einfluſſes auf der gegneriſchen S ntſ

ſchwächt wurden die Deutſchen dor allem
durch

einigkeit , durch innere Parkei erklüftung ,
andere den nationalen Feinden deß Deut

erleichterte . Hier vor allem ſuchten die G der d Sch
vereins Abhilfe zu ſchaffen . Die erſte Verſammlung
Aula der alten Wiener Univerſität durfte ſchon

glieder zählen , beim Ablauf des nächſten Jahres

ſchon 39 000 , und nach wenig Jahren war 2

als 100 000 geſtiegen . Der Wiener deutſche
Se

bwie das Monatsblatt des Allg. deutſchen Schulverei
halkung des Deutſchtums im Auslan e feſtſtell
über 10 Millionen Kronen an Geldmitteln für ſeitee
Erhaltung des Deutſchtums aufgebracht und aufge

hat während dieſer Zeit an der bedrohten Spra

deulſche Schulen und 170 Kindergärten erhalten und e eeh
er hat etwa 300 Schulbaufen durch ſeine Initiative und nte

ſtützung ermöglicht . Er hat in weit über 700

den Sprachgrenzen für Beſchaffung deutſcher Lehrmi
Schüler⸗ und Volksbüchereien , für Erteflung mindeſtt
ſchen , Religionsunterrichts, für Errichtung deutſcher
kildungsſchulkurſe gelongt , Er hat Denarmen deutſchen —55—
Lande geſchieht , dann555 jene Damen. Ich weigere

Ihnen ausgeforſcht zu werden . Aus dem Wege , Mann ! “
ktrat erſtaunt zur Seite und ſie ſahen zu , wie der grimm ge gal

Aufgeblaſene die Straße herabſchritt , mit ſteifem Rücken, w

Buett . „ Verdammtes Rühr mich nicht an, “ grollte Angui

„ Entſinne Dich deſſen , was Sitzkh uns von

dem ſchwächeren Geſchlecht erzählte . Ich glaube ,
uns von dieſem KKurs fern zu halten , oder wir laden
zwei Duelle auf . Sie ſcheinen hier Feuerfreſſer zu ſein . Wi

zufrieden ſein , ihre Wohnung ausfindig zu machen , noch
Beiſtand . Ich bin etwas abgekühlt , Harrh , und jetzt,

da

ſehen habe , beabſichtige ich langſam und vorſichtie

Wir wollen uns Zeit nehmen und kühl bleiben

klar . Es war ein Jakognito . Wir wollen in das

und uns für den Beſuch der Schloßgärten 85 g m che
„ Willſt Du ſie denn nicht auftreiben ? H 1, ich wü

einen Augenblick berlieren , wenn ich Ausſicht 5

Mädchen , gleich dieſem zuſammen zu ſein . Auch die
a

heiliger Rabe , und ſchön dazu . Dies iſt die größte

Mädchen , in der ich jemals war . Wier iſt garnicht
Sie ſuchten das Hotel auf , und beſprachen K
treffen mit ſeinen berauſchenden Einzelheiten. Käum hatte
auf der Piasga niedergelaſſen , nachdem ſie einen k
nommen , als ein Mann die Straße herabgaloppierte , welche

Hotel vorüberlief , abſtieg , die Zügel einem Wärter 1

die Piazza eilte . Er war wie ein Groom gekleidet u

den Diener , welchen ſie vor einigen Augenblicken neben d
1

auf dem Bock geſehen hatten . Er ſchritt ſogleich nach dem 9115die ſaßen 55 rauchten, und ſich tief verneige
Lorry . Mann at in Zweifel, welcher von ihne
Lorrh ergriff das Coupert , riß es auf und zog ein zierlich g0

Es lautete :
Mein lieber Mr . Lorrh !

Ich war ſehr überraſcht , Sie heute morgen zu he
ichdarf hinzufügen , daß ich entzückt war . Falls Si

Wollen wenn ErR Sie nachmitt
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ſolcher Gemeinden wenigſtens zu einer deutſchen Weihnachts⸗
feier verholfen , hat ihnen das Schulgeld bezahlt oder ihnen ,
die oft täglich einen ſchweren Gang zur⸗Schule zu tun haben ,
für einen Teller warmer Suppe geſorgt . Solcher Art waren
und ſind die unmittelbaren realen Leiſtungen der Schulvereins⸗
arbeit . Wer aber will die ideellen Wirkungen dieſer tauſend⸗
fachen Leiſtungen ermeſſen , die unmittelbaren und die mittel⸗
baren ?

Veutsches Reſch .
* Mannheim , 8. Juni . ( Im jungliberalen Ver⸗

ei ) hielt geſtern abend Herr Fritz Sandrock einen Vortrag
über „ Die Entwicklung undgegenwärtige Lage
des Handwerks “ . Einleitend wies der Redner auf die
ſchwere Schädigung des Handwerks durch die Groß⸗Induſtrie
hin und gab dann in kurzen Umriſſen ein Bild von der Ent⸗
ſtehung und Entwicklung des deutſchen Handwerks mit beſon⸗
derer Berückſichtigung des Zunftweſens . Dann beſprach der
Redner das Handwerksgeſetz von 1897 , das wohl viele Fort⸗
ſchritte gebracht , aber nicht allſeits befriedigt hatte . Die beſte
Hilfe für den Handwerker bildeten die Genoſſenſchaften . An
die intereſſanten Ausführungen knüßpfte ſich eine lebhafte Dis⸗
kuſſton an der ſich außer dem Redner noch die Herren stud .
Petez , Kuchenbeißer , Noll , Rechtsanwalt Klein ,

Hauptlehrer Gnodel und Zink betei⸗
igten .

B. Karlsruhe , 7. Juni . ( Von den Landtags⸗
wahlen . ) Das Zentrum ſtellte im Wahlkreis Wiesloch⸗
Bruchſal Frhr . Peter v. Menzingen , in Müllheim⸗Lörrach
den Landwirt Neumaier von Wettelbrunn als Kandidaten
auf .

B . Freiburg , 7. Juni . ( Bei der Stadtberord⸗
netenwahl der dritten Wählerklaſſe ) hat an⸗
ſcheinend das Zentrum mit geringer Majorität geſtegt . Nach
der proviſoriſchen Feſtſetzung des Ergebniſſes durch die drei
Wahlkommiſſionen fielen auf die Liſte der Zentrumspartei 1595 ,
der nationalliberalen Partei 795 und der Sozialdemokraten
696 Stimmen . Es entfielen alſo auf die 4 der liberalen und der
ſozialdemokratiſchen Liſte gemeinſamen Namen 1491 Stimmen ,
ſodaß dieſe 4 Kandidaten nach der proviſoriſchen Feſtſtellung
mit 44 Stimmen gegenüber dem Zentrum in der Minderheit
blieben . Die Wahlbetelligung betrug demnach rund 50 Prozent ,

— alſo entgegen dem allgemeinen Eindeuck doch noch ſehr
g .

Darmſtadt , 7. Juni . ( Die erſte Kammet ) trilt
am 21 . Juni zuſammen .
München , 7. Juni . ent⸗
hält ſich einſtweilen eines Urteils UÜber die neue Wahlkreis⸗
einteilung , die ultramontane gibt ſich den Anſchein anzu⸗
nehmen , die Wahlkreiſe ſeien im liberalen Intereſſe abgezirkelt ,
während in Mahrheit die ganze Neuerung den Wünſchen des
Zentrums entſtammt . Am ſchärfſten wettern lt . „ Köln . Ztg. “
die Sozialiſten , die behaupten , in der Pfalz und in Franken
totgeteilt zu ſein .

* Nürnberg , 6. Juni . ( Die Reichstagsnach⸗
wahl im Wahlkreiſe Fürth⸗Erlangen⸗Herz⸗
bruck⸗Lauf ) findet am 18 . Juli ſtatt .
Berlin , 7. Juni . ( Die nächſte Siß ung des
preußſſchen Abgeordnetenhauſes ) iſt auf den
50 . Juni borm , 12 Uhr anberaumt worden . Auf der Tages⸗
eordnung ſteht das Geſetz über die Gebühren der Medizinal⸗
beamten und die aus dem Herrenhauſe zurückgekommenen
Geſetzentwürfe : Seuchengeſetz und Hochwaſſerſchutzgeſetz .

— ( Der Kaiſei ) beſuchte heute nachmittag die Groß⸗
herzogin don Oldenburg . Abends 8 Uhr fand bei dem Kaiſer⸗
paar im königlichen Schloß Tafel ſtatt , an der teilnahmen
gußer den anweſenden Prinzen⸗Söhnen der Prinz und die
Prinzeſſin Ariſugawa von Japan , der Herzog und die Herzogin
von Schleswig⸗Holſtein , der Gro ßherzog und die

Großherzogin von Baden , die Großherzogin von
Oldenburg , Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg , der
Prinz von Rumänien , das Prinzenpaar Albert von Belgien ,

rinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein , der Erbprinz von
Hohenzollern und die Herren der ſpaniſchen Miſſion .

( Der Aufſtanb in Deutſch⸗Südweſtafrika . )
Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet : Am 238. Mal bei
einem Ueberfall öſtlich der Karrasberge gefallen :
Unteroffigzier Heinrich Lupp , Gefreiter Paul Kadoch , Reiter
Richard Kerſten , Reiter Edmund Schneider , Reiter Otto
Schöps . — Am 27. Mai im Gefecht ſüdtweſtlich von Goagas
verwundet : Hauptmann Georg Blume ( Stveifſchuß an der linken
Hand ) ; Leutnant Martin Sch midt (Schrammſchuß am Hals ) ;

Reiter Johann Leſchner ( Schuß in die lime Hand ) . — Am
Thphus geſtorben : Gefreſter Friedrich Füllbier , am 31 . Mai
im Lazgarett Kalkfontein⸗Suüd ; Reiter Guſtav Schütt , am 30 . Maf
im Lazarett Kalkfontein⸗Süd ; Reiter Joſeph Pokohn , am 3. Juni
im Lazarett Windhukz ; Reiter Leo Pieper , am 3. Junj in der
Krankenſammelſtelle Kubub. —- Außerdem: Gefreiter Fritz Leiſtritz ,
am 2. Juni im Lazarett Bethanien an Lungenentzündung geſtorben .
— Nachträglich wird gemeldet : Unteroffizier Wilhelm Weißer ,
am 19 . Mai im Gefecht bei Biſſeport verwundet ( Schuß in den
rechten Oberarm ) ; Reiter Martin Schau , am 21 . Nob . 1904 im
Lazaxrett Epukiro am Typhus geſtorben .

— ( Der Präſident des badiſchen Mini⸗
ſteriums des großherzoglichen Hauſes und
der Auswärtigen Angelegenheiten ) iſt heute
mittag zu achttägigem Aufenthalt hier eingetroffen und vom
Großherzog von Baden empfangen worden .

* Kiel , 7. Juni . ( Das Kommando der „ Hohen⸗
zollern “ ) hat bisher keine Weiſung erhalten , daß der

Kaiſer die Nordlandreiſe aufgegeben habe , man ver⸗
mutet aber , daß die Fahrt des Kaiſers ſich auf die Oſtſee
beſchränken werde .

* Döberitz , 7. Juni . ( Der Kaiſer ) traf um 6½ Uhr
früh hier ein . Er wohnte den Beſichtigungen des 1. und 3.

Garde⸗Ulanen⸗Regiments bei und nahm darauf das Frühſtück
im Offtizierkaſino des Truppenübungsplatzes ein . Zugegen
waren , außer den hier ſtändig weilenden fremdherrlichen Offi⸗
zieren , die Herren der franzöſiſchen Miſſion General de La
Croix , Oberſtleutnant Chabaud , Rittmeiſter des Vallisres ,
ferner der franzöſiſche Leutnant Caillot , der Adjutant des Prin⸗
zen Chriſtian zu Schleswig , engliſcher Oberſtleutnant Wray
und die Offiziere der Deputation des öſterreichiſch⸗ungariſchen
13 . Huſaren⸗Regiments . Um 113 % Uhr begab ſich der Kaiſer
im Automobil nach Berlin zurück ,

ANusland .
* Frankreich . ( Roubier , Miniſter des Aeußern . )

Es ſteht jetzt feſt , daß Rouvier das Miniſterium des Aeußern defi⸗
nitip behalten wird . Auch darf man annehmen , daß er Verhand⸗
lungen mit Berlin ſofort zu eröffnen verſuchen wird . Roupier
empfing geſtern die diplomatiſchen Vertveter des Auslandes , die
vollzählig erſchienen waren . Fürſt Radolin , der den Berliner
Feſten beiwohnt , war durch den Botſchaftsrat v. Flotow vertreten ,

* Belgien . ( Der Senat ) nahm den Deutſch⸗bel⸗
giſchen Handelsbvertrag mit 48 Stimmen bei 29 Stimmen⸗
enthaltungen an .

“ Italien . ( Die Konferenz zur Begründung des
internationalen landwirtſchaftlichen Inſtituts )
hielt geſtern die pierte Plenarſitzung ab , in der durch Unterzeichnung
des Schlußaktes die Arbeiten beendigt wurden .

* Großbritannien . ( Unterhaus . ) Ein Antrag , daß ſich
das Haus heute nach der Wahl des neuen Sprechers bis zum 20 .
Juni vertage , wurde angenommen .

— ( Die engliſchen Schlachtſchiffe „ Canopus “
und „ Goliath “ ) , nach China beſtimmt , wurden zurückberufen
und der atlantiſchen bezw . Mittelmeerflotte zugewieſen . Man er⸗
wartet , daß die hauptſächlichen Schiffe von der chineſiſchen Station
abberufen werden .

Norwegens Trennung von Schweden .
Die vom norwegiſchen Storthing angenommene Adreſſe

anden König hat folgenden Wortlaut :

Majeſtät ! Da ſämtliche Mitglieder des Staatsrates heute im
Storthing ihre Aemter niedergelegt haben und da Ew . Majeſtät im
Protokoll vom 27 . Mai offigjell erklärt haben , daß Ew . Majeſtät
ſich nicht im Stande ſehen , dem Lande eine neue Regierung zu ver⸗
ſchaffen , iſt die konſtitutionelle Königsmacht in Norwegen ſomit außer
Wirſkamkeit getreten . Es iſt daher Pflicht für das Storthing als
Vertreter des norwegiſchen Volkes geweſen , unverzüglich die Mit⸗
glieder des abgetretenen Staatsrats zu ermächtigen , als nor we⸗
giſche Regierung bis auf weiteres die dem Könige zuſtehende
Macht auszuüben , in Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung des
Königreichs Norwegen und den geltenden Geſetzen mit Aenderungen ,
die dadurch notwendig werden , daß bie Vereinigung mit
Schweden , welche einen gemeinſamen König vorausſetzt , als Folge
davon aufgelöſt iſt und daß der König aufgehört hat , als nor⸗
wegiſcher König zu fungieren . Der Gang der Entwicklung , der
mächtiger geweſen iſt , als der Wunſch und der Wille eines einzelnen ,
hat zu dieſem Reſultat geführt . Die 1814 eingegangene Union iſt
bereits von der erſten Stunde an ihrem Weſen und Inhalt nach von
beiden Völkern verſchieden aufgefaßt worden . Von ſchwediſcher
Seite ſind Beſtrebungen ausgegangen , die Gemeinſchaft auszu⸗
dehnen , von nopwegiſcher Seite Beſtrebungen , 0 auf die in der
Reichsakte vorgeſchriebene Gemeinſchaft zu beſchränken und im
übrigen die Alleingewalt beider Reiche in allen Angelegenheiten
geltend zu machen , welche nicht in der Reichsakte als unionelle be⸗
Zeichwet ſind . Der prinzipielle Gegenſatz in der Auffaſſung über den

ſucht , dann kwird er Sſe nach meinem Haüſe führen , oo ich wahrhaft
erfreut ſein werde , Sie wieder zu ſehen . Wollen Sie Ihren Freund
mitbringen ? Sophie Guggenslocker .

Lorry hätte den Boten umarmen mögen . Seine Stimme klang
gtemlos , als er verſuchte , zu Harry gewendet ruhig zu bemerken :

„ Eine Einladung für morgen . Ich wußte , daß ſo etwas kommen
würde , Du ſollſt auch mitkommen . “

„ Werde ich nicht im Wege ſein ? “
Durchaus nicht , mein Junge . Ich nehme es für Dich an . Wenn

der Mann gegangen iſt , ſollſt Du das Billett leſen . Ich denke , daß ich
eine Antwort ſchreiben muß ! “

Er winkte dem Manne zu bleiben , eilte in ſein Zimmer , holte
Papier hervor und ſchrieb haſtig :

Mein verehrtes Fräulein Guggenslocker . Ich werde entzückt
ſein , morgen Ihren Boten zu begleiten , und mein Freund , Mr .
Anguiſh , wird dann bei mir ſein . Jch bin den halben Kontinent
durchreiſt , um Sie zu ſehen und werde ſchon entſchädigt ſein , wenn
ich nur einen Augenblick mit Ihnen zuſammen ſein darf . Sie werden
mir berzeihen , wenn ich ausſpreche , daß Ihr Name mich in Ver⸗
dweiflung gebracht , hat . Hier ſcheint ihn niemand gekannt zu haben ,
Aund ich begann ſchon alle Hoffnung aufzugeben . Sie dürfen mich um
brei Uhr erwarten , und ich danke Ihnen für das Vergnügen , welches
Sie mir bereiten .

Ihr ergebenſter
Grenfall Lorrhy .

Beſorgnis geſchrieben , wurde dem
davonritt .

Dieſer Brief , zum Teil mit
Boten eingehändigt , welcher raſch

Sie hat mit dem Schreiben an Dich nicht lange gewartet , ſehe
ich , Iſt es möglich , daß ſie unter den Folgen jener drei Tage auf
der anderen Sefte des Atlantie leidet ? Denke nur daran , daß ſieerrötete , als ſie Dich heute mprgen ſah, “ ſagte Angulſh. Lorry reichte
ihm das Billett , welches er las , und davauf feierlich die Hand des
Eigentümers ſchüttelte .

„ Ich gratuliere . Ich bin ein weitſehender junger Mann und
habe nicht umſonſt in Parxis gelebt . “

Wortſetzung lolgt.) der Politit. Viele iten auch5

Buntes Feufſſeton .
— Die Japanerin als Hausfrau . Einen Blick in eine japa⸗

niſche Häuslichkeit , wie die des Admirals Togo , des Siegers in der
Schlacht in der Koreaſtraße , läßt uns ein in London lebender Ja⸗
paner Satori Kato tun . Ein japaniſcher Haushalt , ſo plaudert er ,
wird von Mann und Frau gemeinſchaftlich geleitet . Selbſt die
Briefe für den Mann oder die Frau ſind gemeinſames Beſitztum ;
jedes von beiden kann ſie nach Wunſch leſen . Vom Hochzeitstage
an iſt die Frau die Schatzmeiſterin und Oberaufſeherin des Haus⸗
haltes . So bekommt z. B. Admiral Togo für die Dienſte , die er
ſeinem Vaterland leiſtet , im ganzen 12 000 M. jährlich . Das ganze
Geld händigt er ſeiner Frau aus , die ihn mit Taſchengeld verſieht
und die Summen beſtimmt für die Erziehung der Kinder , für
Dienerſchaft , Kleidung , Miete , Steuern , Kohlen , Nahrungsmittel
uſw . Dabei muß ſie ſich der Stellung ihres Mannes als des hervor⸗
ragendſten Admirals Japans entſprechend kleiden . Und was hier
bon der Frau des Admirals verlangt wird , muß auch die Frau
des niedrigſten Arbeiters leiſten können . In Japan iſt Ehebruch ein
äußerſt ſchweres Verbrechen , beide ſchuldigen Teile werden mit
Zuchthaus beſtraft . Bis jetzt iſt noch kein Fall vor Gericht ge⸗
kommen , daß eine Frau , deren Mann an der Front ſteht , der Un⸗
treue angeklagt war . Fällt der Mann auf dem Felde , ſo ſorgt
der Stgat für die Witwe . Sie bekommt außer einer Penſton für
ſich und ihre Familie auf einmal eine runde Summe ausgezahlt .
Das japaniſche Leben iſt ſehr einfach . Die Leute machen keine
Privatmuſeen aus ihren Wohnräumen . Es gibt auch Sammler von
Antiken und Raritäten , aber dieſe Schätze werden ſorgfältig weg⸗
gepackt und nur bei beſonderen Gelegenheften den Freunden gezeigt.
Reinlichkeit und paſſende und geſchmackvolle Einrichtung ſind für
einen gut geleiteten Haushalt weſentlich . Die Dame des Hauſes
muß wiſſen , wo ſie am beſten Pflanzen und Blumen aufſtellt , ſie
wirkt nicht durch die Fülle von Blumen , ſondern verſteht es , mit
gutem Geſchmack einfache Blüten vorteilhaft zur Geltung zu bringen .
Die Frauen finden Zeit , viel zu leſenz manche verſtehen etwas von

eits viele große Geſchäfte ,

Charakter der Union hat viel Miß verſtändnis zwiſchen den
Völkern hervorgerufen und manche Reibun gen beranlaßt . In
der Auffaſſung , welche während der letzten Verhandlungen zwiſchen
den beiden Reichen von der ſchwediſchen Regierung gegenüber Nor⸗
wegen geltend gemacht wurde , hat das norwegiſche Volk eine
Kränkung ſeines verfaſſungsmäßigen Rechts und der Selbſtän⸗
digkeit der nationalen Ehre ſehen müſſen . Die Union hatte ihre
Berechtigung , ſolange ſie dazu beitragen konnte , die Wohlfahrt und
das Glück beider Völker zu fördern unter Wahrung ihrer Selbſtän⸗
digkeit als ſouberäner Staaten . Aber über der Union ſteht für uns
Norweger unſer norwegiſches , für die Schweden das ſchwediſche
Vaterland und wertvoller als die politiſche Verbindung find das
Solidaritätsgefühl und das freiwillige Zu⸗
fſammenhalten beider Völker . Fuür dieſes Solidaritäts⸗
gefühl zwiſchen dem norwegiſchen und ſchwediſchen Volke , welches
das Glück beider Völker ſichern und ihre Stärke nach außen ſein
ſollte , iſt die Union eine Gefahr geworden . Wenn die Vereinigung
jetzt gelöſt wird , hat das norwegiſche Volk keinen höheren Wunſch,
als in gutem Verſtändnis mit allen und nicht zum wenigſten mit
dem Volke Schwedens und der Dynaſtie zu leben , unter deren Lei⸗
tung unſer Land trotz vieler und bitterer Unionsſtreitigkeiten ein
ſo bedeutendes geiſtiges und materielles Wachstum erfahren hat .
Als Zeugnis dafür , daß die Arbeit und der Kampf des norwegiſchen
Volkes für die volle Selbſtändigkeit des Vaterlandes nicht in irgend⸗
welcher Mißſtimmung gegen das Königshaus oder das ſchwediſche
Volk begründet geweſen iſt und keine Bitterkeit gegen einen von
dieſen hinterlaſſen hat , erfucht das Storthing ehrerbietigſt um Ew .
Mafeſtät Mitwirkung , daß einem Prinzen aus Ew . Majeſtät Haus
geſtattet wird , unter Aufgabe ſeines Erbrechtes an dem Throne von
Schweden die Wahl zum König von Norwegen anzunehmen . Der
Tag , an dem das norwegiſche Volk ſeinen eigenen König erhält , um
den alten Thron Norwegens zu beſteigen , wird eine Aera ruhigerer
Arbeitsbedingungen für Norwegen , eines guten und herzlichen Ver⸗
hältniſſes zum ſchwediſchen Volk und des Friedens , der Eintracht
und des treuen Zuſammenhaltens im Norden zum Schutz der Kultur
der Völker , ihrer Freiheit und ihrer Selbſtändigkeit einleiten . Hier⸗
von überzeugt , wagt das Storthing die ſichene Hoffnung auszu⸗
ſprechen , daß , was jetzt geſchehen iſt , ſich zum Guten für Alle wenden
wird , auch für Ew . Majeſtät , für deſſen Perſon das norwegiſcheVolk Hochachtung und Ergebenheit bewahren wird .

Nachdem das Storthing ſeinen Beſchluß gefaßt hatte , hielt der
Präſident Berner eine kurze Rede , in der er die ernſte Bedeutungdes getanen Schrittes hervorhob . Er ſchloß mit dem Wunſche : „ Gott
bewahre das Vaterland ! “ in den die ganze Verſammlung ein⸗
ſtimmte .

Der König ſandte geſtern folgendes Telegramm an den Staats⸗
miniſter Michelſen nach Chriſtiania : „ Ich habe die Mitteilungdes Staatsrates empfangen und lege beſtimmteſten Proteſt gegendie Handlungsweiſe der Regierung ein . Von dieſem Telegramm
verſtändigte der König auch belegraphiſch den Präſtdenten des Stor⸗
things , Berner .

In Chriſtiania herrſcht ruhige Stimmung . Vor dem
Storthingsgebäude war geſtern den ganzen Tag eine große Men⸗
ſchenmenge angeſammelt , die die Mitglieder der Regferung und den
Präſidenten des Storthing Berner beim Verlaſſen des Gebäudes
mil Hurrarufen begrüßten . Als Berner die Johannſtraße paſſterte ,
wo eine Militärkapelle ſpielte , wurde die Nationalhymne intoniert .
Die Menge bildete , die Häupter entblößend , Spalier und grüßte den
Präſidenten .

Die Stockholmer Blätter , die noch in der Lage waren ,
Beſprechungen über die geſtrige Begebenheit in Norwegen zu
bringen , ſtellen feſt , daß eine Revolution ausgobrochen ſei und
behaupten , daß die Union nicht allein durch den Beſchluß Norwegens
aufgelöſt werden könne ; dazu gehöre auch die Zuſtimmung
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Die Konzeſſion des Laufenburger Waſſer werk
vor dem Bezirksrat .

B . C. Säckingen , 6. Juni .
Unter dem Vorſitz des Oberamtmanns Kapferer trat heute

vormittag der Bezirksrat zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen , um über die definitive Konzeſſionserteilung
einen endgültigen Entſcheid zu treffen . Zu den Verhandlungen
hatten ſich zahlreiche Intereſſenten aus der badiſchen und ſchwei⸗
geriſchen Nachbarſchaft eingefunden . Als Vertreter der Geſuchſteller
erſchtenen Kommerzienrat E. Guilleaume und Georg Petri von der
Aktfengeſellſchaft Karlswerk Mülheim a. Rh. , Ingenieur Gruner⸗
Baſel , Ingenieur Bürgin und Sekretär Gerſter von der ſchwei⸗
zeriſchen Druckluft⸗ und Elektrizitätsgeſellſchaft Bern . Ferner

Stadenhauſen , Kleinlaufenburg , Dogern , die Fiſchereigenoſſenſchaften
Laufenburg und Säckingen , einzelne Fiſcher aus den Ufergemeinden ,
Haus⸗ und Grundbeſitzer , Mühlen⸗ und Waſſerwerkbeſitzer , als Ein⸗
ſpruchberechtigte , weil dieſe bei Errichtung des Werkes bedeutende
Schädigungen befürchten , um ihre Schadenerſatzanſprüche geltend
zu machen ; auch Profeſſor Fuchs aus Freiburg , der gegen die Zer⸗
ſtörung der Laufenburger Stromſchnellen öffentlich Proteſt erhoben ,
hatte ſich zu den Verhandlungen eingefunden . Derx im vorigen
Jahre als gewaltiger Rufer im Streit um die Verſtaatlichung der
Waſſerkräfte des Rheins beſonders hervorgetretene Landwirt Alfred

Tuch⸗ und Kürzwärenfabriken . Die Jäßanerſimen ſind öft
ſehr ehrgeizig , ihr höchſter Ehrgeiz aber iſt es , ihre Kinder zu er⸗
ziehen , daß ſie zum Staatsdienſt geeignet ſind . Bildung findet man
in Japan nicht nur bei wohlhabenden Leuten . So gibt es im Heereeinen Oberſt , deſſen Vater ein armer Grünkramhändler iſt , und in
der Marine einen Kapitän , deſſen Vater Türſteher einer Badeanſtalt
iſt . Dieſe Offiziere verdanken ihren Erfolg im Leben nicht ihren
Vätern , ſondern der ſorgfältigen Erziehung durch ihre Mütter . Die
japaniſchen Damen haben in den letzten Jahren verſchiedene Vereine
begründet zu wohltätigen Zwecken , zur Beſſerung ihrer häuslichen
Lage , zur Förderung des Sports und der Debattierklaſſen . Gelegent⸗

wenn ſich das Land in einer kritiſchen Lage befindet , ſo zupfen dieſe
ſelben Frauen Charpie zu Verbänden und beranſtalteten m⸗
lungen zur Linderung der Leiden verwundeter Soldaten und
Matroſen . Die Frömmigkeit der Frauen iſt bekannt , das Chriſten⸗
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hat bei ihnen größere Verbrejtung als bei den Männern ge⸗
nden .

— Ein Leuchtturm als Denkmal für Togos Sieg . Aus Tokio
wird engliſchen Blättern berichtet : Ein rieſiger Leuchtturm ſoll in
Otinoſchima auf Beſchluß des Marinedepartements errichtet werden
zur Erinnerung an Admiral Togos Sieg . Das Licht ſoll 80 eng⸗
liſche Meilen weit ſichtbar ſein , ſo daß der ganze Schauplatz der
letzten Seeſchlacht beleuchtet wäre . Es waren ſehr viele Anregungen
und Anfragen eingelaufen , ſchließlich aber wurde der Plan eines
Leuchtturms allen anderen borgezogen , weil er ſich in der Nähe des
Schauplatzes befindet und der japaniſchen Marine ſtets vor Augen
iſt . Die Koſten ſollen durch eine Subſkription aufgebracht werden .

— Ein rütſelhaftes Fiſchſterben iſt , wie jetzt bekannt wird ,
während des Mai in einem Teil des Indiſchen Ozeans zu beobachten
geweſen , Längs der Meeresküſte bei Karatſchi an der Indusmündung
ſtauten ſich ungeheure Mengen von Fiſchleichen auf , und an den
Ufern lagen die Fiſche oft 10 —15 Zentimeter hoch übereinander ,

ihre Beſeitigung und Beſtattung getroffen werden mußten⸗

waren erſchienen die Gemeindevertretungen Waldshut , Säckingen ,

lich hört man ſogar von einer Agitation für Frauenſtimmrecht ; aber

ſo daß von ſeiten der Hafenbehörden beſondere Vorkehrungen für
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Klingele wurde nicht als Vertreter der Stadt Säckingen an⸗
erkannt .

Der Vorſitzende gab dem „ Säck . Tagbl . “ zufolge eine geſchicht⸗
liche Darſtellung über die Entwicklung des Werkes , die im weſent⸗
lichen bekannt ſein dürfte ; erwähnt mag ſein , daß ſchon im Jahre
1898 ein Projekt über die Errichtung einer Waſſerkraftanlage bei

Laufenburg vorlag . Seitdem ſind mehrere Projekte vorgelegen , die
uber alle nicht über das Vorſtadium hinauskamen . Das von den

heutigen Geſuchſtellern eingereichte Projekt , das die Gewinnung von
50 000 Pferdekräften in Ausſicht ſtellt , hat den Beifall von Behör⸗
den und Intereſſenten gefunden und bereits auf 28 . April v. Is .
war der Bezirksrat zur Konzeſſionserteilung einberufen ; aber da

ſetzte plötzlich eine oppoſitionelle Bewegung ein , die ſich gegen die
pribatmonopoliſtiſche Ausnützung der Waſſerkräfte richtete und die
Verſtaatlichung derſelben forderte . In einer vom 23 . bis 25 . Januar
1905 in Baſel abgehaltenen Konferenz wurden die letzten Diffe⸗
renzen ausgeglichen . Die badiſchen Begehren um Reſervierung von
Kraft wurden vom Kanton Aargau abgelehnt , mit der Begründung ,
er müſſe , falls Baden auf ſeinem Begehren beharren würde , das
gleiche verlangen und dadurch würde die Finanzierung des Werkes
beeinträchtigt , wenn nicht unmöglich gemacht ; einige weitere Wünſche
Vadens wurden von der aargauiſchen Regierung angenommen .

Nach dieſer geſchichtlichen Darſtellung des Werkes berührt der
Vorſitzende noch die verſchiedenen Eingaben des Bundes für Heimat⸗
ſchutz und des Dürer⸗Bundes , welche gegen die Errichtung des Werkes

proteſtieren , weil die Stromſchnellen beſeitigt und ein ſchönes Land⸗

ſchaftsbild zerſtört werde . In einem neuen Begehren bittet der
Bund für Heimatſchutz in letzter Stunde nochmals um Ablehnung
des Projektes und erbietet ſich durch einen tüchtigen Ingenieur zur
Ausarbeitung eines Projektes für das Werk , das bei gleichem Nutz⸗
effekt die Erhaltung der landſchaftlichen Reize garantiere und inner⸗
halb 8 Monaten fertig ſein werde . Es folgt dann eine eingehende
Beſchreibung der projektierten Anlage und daran anknüpfend die
Bekanntgabe der vereinbarten waſſerpolizeilichen Bedingungen . Das
Stauwehr , das aus drei großen Schützen beſtehen ſoll , kommt auf die
rechte Uferſeite ( Gemarkung Rhina ) , die übrige Anlage ( Turbinen⸗
haus uſw . ) auf das linke Ufer . Für die Bauzeit ſind 3½ Jahre
vorgeſehen . Die Errichtung des Waſſerwerkes macht den Bau einer
neuen Brücke zwiſchen Klein⸗ und Großlaufenburg nötig ; das Projekt
ſteht eine Hängebrücke mit einem Turmpfeiler in der Mitte vor .

Nach dieſer Erörterung folgt die Behandlung ber gegen die

Errichtung des Werkes gerichteten Einſprachen ; es lagen ſolche vor
von Fiſchereiberechtigten , von Mühlen⸗ und Waſſerwerksbeſitzern und

bdbdon Grund⸗ und Hausbeſitzern . Die Differenzen mit den Fiſcherei⸗

bHPerechtigten wurden teilweiſe gütlich beigelegt ; in Bezug auf die

Waſſerwerks⸗ und Mühlenbeſitzer und die Haus⸗ und Grundbeſitzer
wurden fachtechniſche Gutachten eingeholt , welche deren Anſprüche in

Prinzip gutheißen , ohne auf die Feſtſetzung des Schadens einzu⸗
gehen . Die hieſige Stadtgemeinde verlangt die Zubilligung einer

Entſchädigung für die ſtetigen Uferkorrektionen und proteſtiert gegen
die Genehmigungsurkunde , weil die Vorzugspreiſe für die Uferbe⸗
wohner noch nicht genau feſtgelegt ſind . Ueber eine Anzahl Be⸗

ſtimmungen der Genehmigungsurkunde wird lebhaft diskutiert , weil

bderen Abfaſſung nicht immer eine klare iſt . Einwendungen werden

wamentlich erhoben gegen die adminiſtrativen und wirtſchaftlichen
Bedingungen ber Konzeſſion , über die Benützung und Verteilung der

Waſſerkräfte , die Preisbeſtimmungen , die Baubeſtimmungen und die

Verpflichtungen der Unternehmer gegenüber dem Staate , das Auf⸗

ſichtsrecht der Behörden , die Konzeſſionsdauer uſw . Seitens der

Unternehmer ſtellt Kommerzienrat Guilleaume alsbald nach
Finanzierung die Feſtlegung der Preiſe in Ausſicht und

fordert die hieſige Induſtrie zur unverzüglichen Anmeldung
ihres Kraftbedarfs auf , wodurch die Wünſche der

bieſigen Kreiſe die beſte Berückſichtigung finden dürften . Da die Ge⸗

nehmigungsbedingungen u. a. auch einen Paſſus enthalten , der den

in der Nähe der Waſſerwerksanlage befindlichen Gemeinden , Unter⸗

nehmern und ſonſtigen Kraftabnehmern herabgeſetzte Preiſe ver⸗

Gegriff „ in der Nähe “ auch die Gemeinde Säckingen eingeſchloſſen
ſei , worauf der Vorſitzende erklärt , es ſei außer Zweifel , daß

Säckingen zu dieſer Sphäre gehöre . Nach dreiſtündigen Verhand⸗
lungen zog ſich der Bezirksrat zur Beratung zurück , die anderthalb
Stunden währte .

Unter Bezugnahme auf die einſchlägigen geſetzlichen Beſtim⸗

mungen erkennt der Bezirksrat : der Firma Felten und Guilleaume ,

Karlswerke in Mülheim a. Rh . und der Schweizeriſchen Druckluft⸗

und Elektrizitätsgeſellſchaft in Bern wird die nachgeſuchte Bewil⸗

ligung zur Errichtung einer Waſſerkraftanlage im Rheine bei

Leufenburg unter den zwiſchen den beiden Uferſtaaten aufgeſtellten

waſſerpolizeilichen und techniſchen Bedingungen erteilt . Die

geltend gemachten Entſchädigungsanſprüche der Fiſchereiberechtigten ,

Waſſerwerks⸗ , Haus⸗ und Grundbeſitzern werden prinzipiell

guflgeheißen . Dagegen lehnt der Bezirksrat in ſeiner Mehr⸗

bheit die adminiſtrativen , wirtſchaftlichen und Schlußbeſtimmungen
der Genehmigungsurkunde ab , weil ihm der Sinn und die Tragweite
der Bedingungen nicht hinreichend bekannt ſind und weil nicht nur

der Bezirk Säckingen, ſondern weitere Kreiſe dabei intereſſiert ſind .

SEs will daher der Bezirksrat in dieſem Falle die Verantwortung

nicht übernehmen ; die Feſtſetzung dieſer Bedingungen will der Be⸗

zirksrat der Regierung als der kompetenteſten Inſtanz über⸗

laſſen . Die Koſten des Verfahrens werden den Geſuchſtellern auf⸗
erlegt . Nach der Begründung der bezirksrätlichen Entſchießung er⸗

klärt der Vorſitzende , daß er mit dem Entſcheid nicht einig gehe

und von der ihm zuſtehenden Rekursbefugnis Gebrauch mache ;er
llegt

gegen den Entſcheid Rekurs beim Miniſterium ein .

Das Erdenntnis des Bezirksrates , ſo bemerkt das gen . Blatt am

Schluſſe des Berichts , hat allgemeines Aufſehen erregt , es kann wohl
als Antwort an die Regierung aufgefaßt werden, als habe ſie den
Wünſchen der oberrheiniſchen Intereſſenten zu wenig Rech⸗
nung getragen .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 8 Juni

„ Vum Hofe . Der Großherzog und die Großherzogin trafen
zeute früh 9 Uhr 39 Minuten von Berlin wieder in Karlsruhe ein .

Zur Beratung eines Unterrichtsplans für Volks⸗ und Fort⸗
bildungsſchulen waren , wie bereits gemeldet , am Dienstag und

Badens berſammelt . Erſtmals ſeit 4 Jahrzehnten waren dazu auch
20 in der Praxis ſtehende Volksſchullehrer eingeladen .

Schon bieſe Tatſache bot von vornherein eine gewiſſe Gewähr , daß die
Beratungen eine allſeitig geprüfte Theorie mit erprobter Praxis

Wehgoldt,⸗der den Entwurf der Lehrpläne hergeſtellt hatte , geleitet

und es beteiligten ſich daran in der ausgiebigſten Weiſe die Vertreter
des Volksſchullehrerſtandes . Allſeitig berührte angenehm, in welch

iberaler Weiſe Herr Dr . Wehgoldt allen Anregungen entgegenkam ,

eine moderne Geſtaltung des Lehrplans garantieren dürften . An⸗

geſichts der entgegenkommenden Haltung des Vertreters der Ober⸗

ſpricht , ſo bittet Bürgermeiſter Trunzer hier um Auskunft , ob in dem

man bei glühendem Sonnenbrand um 3 Uhr anlangte .

Mittwoch in Karlsruhe der Oberſchulrat und die Kreisſchulräte

erſreuen hatte . 0 gen war
Kuppenheim , wo die Ausflügler im „ Ochſen “ zu einem Frühſtückberbinden werden . Die Beratungen wurden von Oberſchulrat Dr .

erhielt Herr Fritz Schroth vom „ Phönix “ Mannheim , 8

o
daß die Ergebniſſe derVerhandlungen bis zu einem gewiſſen Grade

größere Gemeinden werden ſie bis zu 32 Wochenſtunden erweitern .
Die Naturkunde , die in unſerer Zeit eine ſo hervorragende Rolle

ſpielt , wird im neuen Lehrplan gleichfalls die ihr zukommende Be⸗

achtung finden . Von Behörde und Lehrerſchaft wurde darum auch

betont , daß der neue Lehrplan einen Markſtein in der Geſchichte des

Badiſchen Volksſchulweſens bedeute , ähnlich der politiſchen Umge⸗

ſtaltung der Schule in den 60er und 70er Jahren . Dienstag abend
waren die Teilnehmer an der Konferenz , Oberſchulräte , Kreisſchul⸗
räte und Lehrer zu einigen gemütlichen Stunden im „ Tannhäuſer “

vereinigt . Gewiß ſind in dieſen Stunden zwiſchen Vorgeſetzten und

Untergebenen Gedanken ausgetauſcht worden , die der Entwicklung

unſeres Schulweſens nur dienlich ſein können . Möge auf dem be⸗

tretenen Wege forigeſchritten und auch in Zukunft die Lehrerſchaft
zu derartigen Konferenzen herangezogen werden .

* Zwangsverſteigerung vor Großh . Notariat III . Bei der

Zwangsverſteigerung von drei Grundſtücken der Wirt Jak . Merk el

Ehefrau und Genoſſen , Ackerland im Graskrecken , untere Mühlau
und Meeräcker , blieb Privatmann Friedrich Kreſſer hier Meiſt⸗
bietender mit dem Gebot von M. 34 500 für alle Grundſtücke .

Außerdem ſind Hypotheken zu übernehmen in Höhe von M. 12 000 .

Zuſchlag in einer Woche .
* Doppelkonzerte — Friedrichspark . Ueber das erſte Stock⸗

holmer Damengeſangsgquartett , welches mit der hie⸗

ſigen Grenadierkapelle zuſammen an den beiden Pfingſtfeiertagen

ſowohl des Nachmittags wie des Abends bei den Konzerten mit⸗

wirkt , leſen wir in der „ Raſtatter Zeitung “ : „Alle die harmoniſch

intereſſanten , poeſievollen ſchwediſchen Lieder gelangten mit einer

lobenswerten Feinheit der Intonation , mit einem herrlichen Sdim⸗

mencoloxit zum Vortrage . Auch die deutſchen Lieder , bei denen

die ſchöne klare Ausſprache angenehm berührte , erfreuten ſich einer

vorzüglichen Interpretation . Stürmiſcher Beifall wurde nach jedem
Liede den ſchönen Kindern des Nordens zuteil , die in ihrer hübſchen

Nationaltracht auch das Auge erfreuten .Der geſtrige Vortragsabend
muß zu den genußreichſten , die wir je erlebt , gerechnet werden . “
Die Eintrittspreiſe ſind für dieſe Konzerte nicht erhöht und dürfte
inanbetracht der in Ausſicht ſtehenden reichhaltigen Programmvor⸗
träge ſeitens der Grenadierkapelle und des Quartetts für die Feier⸗
tage ein beſonders ſtarker Beſuch zu erwarten ſein . Bei ungünſtiger
Witterung finden die Konzerte im Saale ſtatt .

* Der Mannheimer Sängerkreis , der in den letzten Jahren
mit Erfolg an Geſangswettſtreiten teilnahm , hatte für dieſes Jaht
zur Abwechslung eine größere Sängertour in den herrlichen äußeren
badiſchen Schwarzwald vorgeſehen , die verfloſſenen Samstag und

Sonntag unter vollzähliger Beteiligung der Aktivität , ſowie einigen
paſſiven Mitgliedern , im ganzen 70 Mann ſtark , zur Ausführung
gelangte . Die Abfahrt von hier erfolgte mittelſt Eilzugs mit Ge⸗

ſellſchaftsbillet über Heidelberg⸗Bruchſal⸗Karlsruhe⸗Raſtatt mitEnd⸗

ſtation Appenweier , wo der Zug infolge des in Durlach vorgekomme⸗
nen Eiſenbahnzuſammenſtoßes erſt um 8 Uhr anlangte . Nach einer

Erfriſchung in der Bahnhofreſtauration , deren Inhaber , Herr
Brüſtle , in Mannheim längere Zeit ein Reſtaurant betrieb , führte
der Weg durch üppige Kornfelder und ſaftiges Wieſengrün nach
Durlach , dem reizend im Tal gelegenen Ort , an deſſen Abhängen der

prächtige Klingenberger , Clevner , Ruländer Wein aufs beſte gedeiht ,
wo nach 2½ſtünd . Marſch im renommierten Gaſthaus zum „ Ritter “
das Frühſtück eingenommen wurde . Von hier aus ging es ſteil auf⸗
wärts durch Rebgelände und Waldung nach der Burgruine Staufen⸗
berg , wo noch einige gut erhaltene Zimmer zu ſehen ſind , die der

frühere Beſitzer der Burg , der verſtorbene Prinz Wilhelm vor⸗

Baden , zu Zeiten bewohnte . Von dem Plateau der Burg aus ge⸗
nießt man eine herrliche Rundſicht in die Rheinebene , — die maje⸗

ſtäliſchen Türme des Straßburger Münſter grüßten herüber , mit

bloßem Auge erkennbar ,— ſowie in das ſchöne Renchtal . Von hier
aus gings auf langſam abfallendem Wege an der ſüdweſtlichen von

Oberkirch gelegenen Burgruine Fürſteneck , einer von einem Ahn⸗
herrn der Fürſten von Fürſtenberg im 18 . Jahrhundert erbauten
und von den Franzoſen zerſtörten Burg vorbei durch das Renchtal
nach dem Städtchen Oberkirch dem Endziel des erſten Tages , wo

Nach ge⸗
meinſchaftlichem Mittagsmahl im Hotel „ zum ſchwarzen Adler “ ,
deſſen Speiſen und Getränke dem Beſitzer , Herrn Roth , alle Ehre

machten , ging es bis zum gemeinſamen Abendeſſen in getrennten

Gruppen in die nähere Umgebung Oberkirchs , an die Burgruine
Schauenburg ete . Nach dem Nachtmahl fand ein gemüttiches Zu⸗

ſammenſein mit dem Geſangverein „Liederkranz Oberkirch “ ſtatt ,
in deſſen Verlauf Chöre mit Solovorträgen abwechſelten . Daß es

an dieſem gelungenen Abend an Reden und Begrüßungen von ſeiten
det Oberkircher in Proſa und Poeſie nicht fehlte , ſei nur nebenbei

erwähnt . Bei den Erwiderungen ſtellte der verehrſe Präſident des

Sängerkreiſes , Herr Grabenſtein , auch hierin neben dem erfolg⸗

reichen Dirigenten , Herrn Reuther , ſeinen Mann . Die humane

Oberkircher Polizei ließ die Schäferſtunde nach Belieben ausdehnen ,

ſo daß die Nachtruhe , die im „ ſchwarzen Adler “ und zwei anderen

Gaſthöfen gepflegt wurde , nicht allzulange dauerte , was jedoch nicht

hinderte , daß man am nächſten Morgen um 7 Uhr heiter und ver⸗

gnügt zu einem Ständchen vor dem Hauſe eines Mannheimer ' s
und Vorſtandsmitgliedes des Oberkircher Liederkranzes , Herrn

Spänle , erſchien . Nach einem letzten Sängergruß , an die lieben

Freunde und Sangesbrüder in Oberkirch gings um 8 Uhr mit dem
Bähnle nach Oppenau am Eingang des Lierbachtales , und don

hier per pedes durch das herrliche Tal ſelbſt , wo tief unten der

Vach rauſcht und die Berge ſteil aufſteigen , auf deren Lichtungen
die Bauernhäuſer maleriſch verſtreut liegen . Nach eingenommenem
Frühſtück im Gaſthaus „ zur Taube “ in Lierbach, wanderten wir
weiter an die grotesken Waſſerfälle Allerheiligen , die auf alle einen

überwältigenden Eindruck machten . Im Hotel Allerheiligen , das

mit der dahinterliegenden Kloſterruine ein wunderſchönes Bild ge⸗

währte , wurde kurze Raſt gehalten . Dann führte der Weg durch

meiſt dichten , herrlich duftenden Nadelwald ſanft abwärts an das

ſegenhafte „ Edelfrauengrab “ . Nach kurzem Marſche erreichte man

Ottenhöfen , wo das Mittagsmahl nach der langen Wanderung treff⸗
lich mundete . Um 6 Uhr entführte die Nebenbahn Ottenhöfen⸗Achern
die Ausflügler nach letzterem Städtchen , wo nach gemuſichem Ab⸗

ſchiedsſchoppen die Rückfahrt um 10 Uhr mittels Sihnellzugs nach
Mannheim angetreten wurde . Alles in Allem war dieſer Sänger⸗

ausflug ein in jeder Beziehung gelungener , der allen Teilnehmern
zweifellos in angenehmer Erinnerung bleiben wird .

„ Tonriſtiſches . Zu den vom hieſigen Sängerbund all⸗
jährlich veranſtalteten Herrenausflügen zählen diejenigen zu den
beliebteſten und frequentierteſten , die auf die dunkeln Höhen des

Schwarzwaldes führen , und da war es denn kein Wunder , daß der
am letzten Sonntag unternommene Herxenausflug ſich einer zahl⸗

reichen Beteiligung , namentlich ſeitens der aktiven Mitglieder , zu
Das Ziel der Eiſenbahnfahrt am Morgen war ;

gute Aufnahme fanden . Nachdem das in der Nähe gelegene intereſ⸗

ſante Schloß Favorit eingehend beſichtigt war , ging es auf leicht

anſteigendem , ſchattigen Wege hinauf nach dem Dorfe Eberſtein⸗
burg und weiter nach dem alten Schloſſe bei Baden⸗Baden . Ein

Teil der Herren ließ ſich die Mühe nicht verdrießen , von dem Dorfe

Eberſteinburg aus auch noch der beträchtlich höher gelegenen Ruine

Eberſteinburg einen Veſuch abzuſtatten . Gegen 3 Uhr nachmittags
fand ſich die Geſellſchaft zuſammen zu einem gemeinſchaftlichen
Mittagsmahle in der herrlichen Bäderſtadt Baden⸗Baden. Daß die

fidele Stimmung , die den ganzen Tag über unter den Ausflüglern

herrſchte , nach überſtandenen Strapazen und bei der vorzüglichen
Verpflegung , die das Hotel Einhorn bot , hier ihren Höhepunkt er⸗

„ reichte , verſteht ſich von ſelbſt , wie auch nicht beſonders hervorgehoben

Kirchengemeinde von 145 829 000 Mark auf 289 6

blätter enthielten nämlich folgen
bringen dem verehrl . Publikum folgende Eingabe an das

unterzeichneten Aerzte haben am 29 . September 1904 eine E

durchaus ungenügende iſt und den Forderungen des ärztlichen
Ven

anlaßt : 1. Vom 1 . Juni ab werden wir Mitglieder der

und waren die erſten bis mittags 12 Uhr eingetroffen .

Saint Hubert dritter . Acht Pferde ſtarteten .

Cheater , KRunſt ung (Wiſſenſchal
dbvon Werken Hans Pfitzner ' s am Donnersta

zu werden braucht , daß überall da , wo ſich eine paſſende Gelegenheil
bot , auch der Geſang zu ſeinem Rechte kam . Nur zu früh mußte
man ſich von dem herrlichen Fleckchen Erde trennen , um den für die

Heimfahrt beſtimmten Zug nicht zu verfehlen . Die Teilnehmer an

dieſem ſo genußreichen und überaus gut verlaufenen Ausfluge wer⸗

den ſich deſſen noch lange gerne erinnern .
* Saalbau Mannheim . Die Proteſt⸗Erklärung des Herrn

Urban Chriſtopih hat durch Herrn Heinrich Gberle eine Er⸗

widerung gefunden ,die im heutigen Annoncenteil enthalten iſt .

Eberle hat darnach den Revanche⸗Kampf angenommen , welcher heute
abend zum Austrag kommt .

* Die Idiotenanſtalt in Mosbach gedenkt am 20 . Juni d. . ,

nachm . 2 Uhr , in der Stadtkirche zu Mosbach die Feier ihres

25jährigen Beſtehens zu begehen . Die Großherzogim

hat ihr Erſcheinen zugeſagt . Herr Stadtpfarrer Kayſer von

Frankfurt , einer der Anſtaltsgründer , wird die Feſtpredigt halten
und Herr Pfarrer Geiger von Grötzingen einen Rückblick auf die
Zeit ſeit Gründung der Anſtalt geben . Herr Prälat Oehler wird

den ebangel . Oberkirchenrat vertreten .
* Aus der Zivilkammer . Gegen die Haußmann ' ſche Konkurs⸗

maſſe ſchwebt eine Schadenerſatzklage ſeitens des ſtillen Teilhabers
von Haußmann , Knöckel , der zu dem verkrachten Geſchäfte 55 000
Mark eingeſchoſſen hatte . Am 19 . Februar wurde der Konkurs über
die Bilder⸗ und Spiegelrahmenfabrik eröffnet ; der wegen betrü⸗

geriſchen Bankerutts zu einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilte

Haußmann hatte aber mit dem ſtillen Teilhaber bereits einen Ver⸗

trag auf 5 Jahre abgeſchloſſen , wonach ihm nebſt Zinſen 5 Prozenz
Gewinn für ſein Kapital garantiert wurden . Knöckel wurde als
Gläubiger mit ſeiner Forderung in Höhe der Einlage mit 5 Prozent

Zinſen von dem Konkursverwalter anerkannt ; nunmehr verlangt
Knöckel durch gerichtlichen Entſcheid auch die Einſtellung der garan⸗
tierten Mindeſtrente auf die Vertragsdauer von 5 Jahren im Be⸗

trage von 13000 M. in die Konkursmaſſe . Dieſer Betrag ſei ihm

durch Nichterfüllung des Vertrages ſeitens ſeines Kontrahenten ver⸗
loren gegangen . Der Konkursverwalter hielt einen derartigen An⸗
trag aus rechtlichen und tatſächlichen Gründen für unzuläſſig . Der

Kläger könnte doch unmöglich dieſe Mindeſtrente für ſein Kapital

auf die vereinbarte Vertragsdauer verlangen , wenn er ſchon teil⸗
weiſe abgefunden und in nächſter Zeit ſchon ganz aus der Konkurs⸗
maſſe befriedigt wird , alſo ſein Kapital wieder zurückerhält . Der

Entſcheid wird in 8 Tagen verkündet . 1
* Eine niedertrüchtige Tat wurde am 1. Juni ( Chriſti Himmel⸗

fahrt ) nachts verübt . Ein dem Wirt Georg Weidner in Neckarau

gehöriger Acker im Rottfeld auf dem Mühlweg , mit Hopfen be⸗

pflanzt , wurde vollſtändig zerſtört , indem die Stöcke teil⸗
weiſe abgeſchnitten , teilweiſe herausgeriſſen wurden . Hoffentlich
wird es der Polizei gelingen , den oder die Täter , denen man auf
der Spur iſt , feſtzuſtellen . Dem Wirt Weidner entſteht durch dieſe
ruchloſe Tat ein Schaden von ca. 600 Mark , da zwei volle Jahre
dazu gehören , das Grundſtück wieder in den früheren Stand zu
verſetzen .

Aus dem Grossherzogtum .
Kleine Mitteilungen aus Baden . Die bei dem

Giſenbahnunglück bei Durlach am Freitag Abend

letzten Paſſagiere liegen ſchwer darnieder . Der Reiſende Holz qn
Wien erlitt einen rechten Oberſchenkelbruch und einen linken Unter⸗

ſchenkelbruch und Friſeur Weber aus Freudenſtadt zog ſich auße
einer Kopfwunde eine Erſchütterung des Rückenmar⸗ss zu . Bei

ſowie der ſchwer verletzte Lokomotivführer Arnold aus Heidelberg
befinden ſich im Durlacher Spital . — Der Vorſtand des Militärver⸗
eins Petersthal ſtellt jetzt in einer Zuſchrift an das „ Heidelb .
Tagbl . “ feſt , daß die Täter , welche den Bürgermeiſter von Hirſch⸗
horn ſchwer mißhandelt haben , junge Burſchen von Petersthal
waren , welche ſich dem Militärverein zwar angeſchloſſen , aber in

Hirſchhorn abgeſondert hatten . Von Mitgliedern des Militärvereins
war keines an der Schlägerei beteiligt . — Ueber Kirchzarten
ging Montag nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ein Gewi

nieder ,wie ein ſolches ſeit 40 Jahren nicht erlebt wu
wollenbruchartigem Regen fielen Hagelkörner von ziemli 5
in ſolcher Menge , daß Gärten und Straßen einem Schneefe

glichen . Der Schaden an Früchten und Gemüſe iſt groß .— D
evangel . Kirchengemeindeverſammlung der St
Karlsruhe genehmigte den Voranſchlag für 19

Zeit von 1891 bis 1905 iſt das Steuerkapital der

gewachſen . In dem neuen Kirchenſteuervoranſchlag f.

iſt ein Geſamtbedarf von jährlich 116 670 M. vorgeſehen
einem Steuerfuß von 5 Pfg . auf 100 M. Gemeindeſteuerkaß
jährliche Einnahme von 117085 M. gegenüberſteht . Die
lung genehmigte weiter die Erbauung eines Gemeinde

in der Südſtadt und die Aufnahme eines 384prozen

lehens im Betrage von 450 000 M. zur Beſtreitung des Au

für kirchliche Gebäude . Das neue Gemeindehaus ſoll auf
Platze hinter der Johanneskirche in der Südſtadt mit einem Kof
aufwand von 137 500 M. erſtellt werden .
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pfalz , heſſen ung Almgebung.
* Speher , 7. Juni . Der neueſte Streik , der hier au

brechen droht , iſt jetzt ein „ Aer
5

teſtreik “ . Die hieſigen
es Inſerat : „ Die Aerzte

meiſteramt zur Kenntnis : An das Bürgermeiſteramt Speß

an das Bürgermeiſteramt um Erhöhung der Kopftaxe vof

Mark gerichtet . Dieſes Geſuch wurde vom Stadtrat
Sitzung vom 22 . Mai 1905 abgelehnt . Da dieſe Honorie

eins nicht entſpricht , ſehen wir uns zu folgender Erklärung ve

krankenkaſſe nur nach der Minimaltaxe behandeln . 2. Wir
den Abſchluß eines Vertrages längſtens innerhalb acht Tage

* Freinsheim , 7. Juni . Die Früh⸗ bez w. S

kirſchenernte iſt hier ſeit einigen Tagen im Gange . Der
fall der Ente läßt durchweg bezüglich der Menge viel zu wünf
übrig , während man hinſichtlich der Güte ziemlich zufrieden
kann . Infolge des geringen Mengeausfalles ſind die P
Schloßkirſchen recht hohe und werden vorausſichtlich ihre
Wertſtand längere Zeit behaupten . So bewegten ſich in den letz
Tagen die Preiſe für dieſe Ware zwiſchen 30 und 35 M.

Die Brieftaubenvereine „ Columbig , „ Phönix “ und „P
Maunheim und der Verein „ Fortuna “ Neckarau
4. Juni gemeinſchaftlichen Wettflug ab Hannover ,3

den Ehrenpreis , da er ſeine 3 beſtimmten Tauben zuerſt zurüg
Die Tauben wurden morgens ½6 Uhr in Hannover auf

Paris , 7. Juni . In dem heutigen großen H
rennen in Auteuil war Karakoul erſter . Champereau

Die Hochſchule für Muſik in Mannheim wird eine
8

abends halb nſta8 Uhr im Vortragsſaal



4 . Seite. Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 8 Juni .—
Programm veranſtalten : 1. Sonate für Kapter und Vicloncell
op . 1 fis⸗moll . 2. Lieder : a ) Sehnſucht op . 10 ( Detlev v. Lilien⸗
eron ) ; b) Müde ; c) Zum Abſchied meiner Tochter ( FJof , v. Eichen⸗
dorff ) . 8. Lleder : a) Ich hör' ein Vöglein locken ( Adolf Böttger ) ,
Op . 2 Nr . 6; b) Immer leiſer wird mein Schlummer , op . 2 Nr . 6
( Hermann Lingg ) ; c) Verrat , op . 2 Nr . 7 ( Kaufmann ) . 4. Lieder :
2) An die Mark , op . 15 ( Ilſe v. Stach⸗Lerner ) ; b) Gretel , op . 11
( Karl Buſſe ) . 5. Trio für Klavier , Violine und Violoncell op . 8
Fedur .

Zur Heidelberger Schloßfrage erfährt die „ Nat . ⸗Ztg . “ , daß das
neue Gutachten des Geh . Oberbaurats Eggert⸗Berlin deſſen
frühere Anſicht nur beſtätigt . Danach iſt die Erhaltung der Faſſade
des Ottoheinrichsbaues auf lange Zeit und ohne beſonders
große Schwierigkeften zweifellos möglich , und zwar durch
ein Syſtem von , nach außen unſichtbaren , Eiſenbetonkonſtruktionen
auf der Rückſeite , wie es Geheimrat Eggert auf der letzten Schloß⸗
bhaukonferenz bereits und ſpäterhin durch Skigzen und nunmehr in
detaillierter zeichneriſcher und mechaniſcher Begründung dargelegt
hat . Das Schickſal der Heidelberger Schloßruine liegt nun beim
badiſchen Parlament . Wird die Kammer ſo kunſtverſtändig und
energiſch ſein , um dem projektierten Neubau die pekuniäre Hilfe zu
verweigern ? Das iſt die Heidelberger Schloßfrage !

Gerichtszeitung .
W. Leipgig , 7. Juni . ( Tel . ) Das Reichsgericht ver⸗

warf die Reviſion des Dr . Jwan Braunſtein , der am 12 . April
vom Landgericht 1 München wegen Urkundenfälſchung in zwei
Jällen zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war .

wW. Poſen , 8. Juni . ( Telegr . ) Das Kriegsgericht des
5. Armeekorps verurteilte den Major b. Zimmermann vom
Infanterie⸗Regiment Nr . 58 wegen Fälſchung von Schießpüchern
zu 6 Monaten 8 Tagen Feſtung .

Deueſte Vachrichlen und Celegramme .
Orivat - Telegramme des „General - Hnzeigers “

* Lahr , 7. Juni . Im hieſigen Landtagswahlbezirk wird der
Bisherige Landtagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr . Ludwig S ch ne i⸗
der wieder kandidieren .

beborſtehenden
Reichsfinanzreform bermieden werden wirb.

Daß Kaiſer Wilhelm in dieſem
Jahre die geplante Reiſe nach Norw egen aufgibt und auf der
„ Hohenzollern “ ſich nur in der Oſtſee aufhalten wird , hängt , wie
man in unterrichteten Kreiſen annimmt , mit Rückſichten auf die
gegenwärtige politiſche Kriſis in Norwegen zuſammen .
— Die „Kveuzzgeitung “ meldet : Der Sultan ließ durch den Bot⸗
ſchafter Turkhan Paſcha als Hochzeitsgeſchenk dem Kronprinzen eine
mit Edelſteinen berzierte goldene Kaſſette , der Kronprinzeſſin eine
große Diamantbroſche im Werte von 200 000 M. überreichen . —
Aus Gmunden wird berichtet , daß der dortige königliche Hof,
alſo ber Herzog von Cumberland , dem kaiſerlichen Hofe in
Berlin aus Anlaß der Hochzeit des Kronprinzen ein Glück⸗
wunſch⸗Telegramm überſandt hat . Das iſt der erſte ber⸗
artige Höflichkeitsakt ſeit 1866 .

Berlin , 7. Juni . Der Großherzog und bie Groß⸗
herzogin von Vaden reiſten heute abend ab . Die Kaiſerin
und Prinz Adalbert geleiteten die Herrſchaften zum Baßnhof .

Hamburg , 7. Juni . Wie man der „Frkft . Ztg . “ mitteilt ,
hat der Teſtaments⸗Vollzieher des verſtorbenen Herrn Godefroh ,

Herrn Meincke , jetzt 23½ Millionen Mark Erbſchaften ausgehän⸗
digt . Dapon erhielt Reichskanzler v. Bülow etwa 5 % Millionen ,
weitere etwa 9 Millionen erhielten anderen Erbberechtigte und 9
Millionen wurden zu einem Fonds für berſchiedene wohltätige
Zwecke der Obhut des Herrn Meincke anvertraut . Gerade am 5.
Jumi lieferte der Teſtaments⸗Vollſt vecker dem Herrn Reichskanzler
dieſen Vermögenszuwachs ab . Bisher wurde der Bülow ' ſche Anteil
an der Godefroh ' ſchen Erbſchaft auf 3 Millionen Mark geſchätzt .

Kattowitz , 7. Juni . In einer Vertrauensmännerver⸗
ſammlung der vereinigten Liberalen wurde Pfarrer
Naumann als Kandidat für die Reichstagserſatzwahl
vorgeſchlagen .

Brüſſel , 7. Junl . ( Prinzeſſin Stefanie
( Gräfin Lonya ) und einige Gläubiger der Prin zeſſin
Louiſe haben lkt. „Frkf . Ztg . “ die angekündigte Beru⸗
fungsklage im Prozeß um die Hinterlaſfen⸗

5 75 der Königin am Kaſſattonshof heute miedetlegen
laſſen .

Petersburg , 8. Juni . Dem „ Regierungsboten “ zufolge
beginnen heute im Miniſterrate die Beratungen über die Vorſchläge
bdes Miniſters des Innern , Bulhgin , betr . die Volksvertre⸗

tung . Als Nachfolger Bulhgins werden die Reichsratsmitglieder
Skürmer und Steſchinski , aber auch der gemäßigt⸗liberal⸗
Schipow genannt . Letzterer weilt augenblicklich in Petersburg .

Kopenhagen , 7. Juni . Die internattionale

Dampfſchiffsreeder⸗Konferenz wurde heute Nach⸗
mittag hier eröffnet . Erſchienen waren einhundert Deleglerte bon
an der Schiffahrt in der Oſtſee und im Weißen Meere intereſſierten
Dampfſchiffsreedereien und Maklerfirmen .

Der Beſuch des Königs von Spanien in England .
London , 7. Juni . König Alfonſo begab ſich heute

mittag in Begleftung des Prinzen von Wales nach der Guildhall ,
wo ſie von deren Lordmahor in der Bibliothek empfangen wurden .
Das Herzogspaar von Connaught mit Töchtern , der Premierminiſter
mit den Mitgliedern des Kabinetts und der Erzbiſchof von Canter⸗
ürh waren zugegen . Dem König wurde eine Adreſſe in einem
goldenen Käſtchen überreicht . In der Feſthalle fand ein Mahl ſtatt.
Hierbei gedachte König Alfonſo in einer Antwort auf die Rede des
Lordmayors der Shmpathien zwiſchen England und Spanien , die
Jahrhunderte hindurch in engem Verkehr ſtanden , viele Schlachten
Seſte an Seite gekämpft hätten und dadurch von jenen Gefühlen der
gegenſeitigen Achtung und Bewunderung erfüllt ſeien , auf Grund
der ſie ernſtlich beabſichtigen , jetzt ein friedli ches , voll⸗
ſtändiges und immerwährendes Pinbernehmen
herbeizuführen , verbunden mit politiſchen und kommerziellen Vor⸗
teflen , die am meiſten geeignet ſeien , die alten überlieferten Freund⸗
ſchaftsbande zwiſchen den zwei Völkern no enger zu knüpfen . —

König Eduard ernannte den König von anien zum Chef des
156 . Lanzenreiterregiments .

Nortwwegens Trennung von Schweden .

( Siehe Artikel ! D. Rebd. )
hriſtiania , 7. Juni . In ihrem Schreiben an

Köntig Oskar betonen die Mitglieder der Regierung
unter Hinweis auf den in dem Staatsrate am 27 . Mai aus⸗

geſprochenen Beſchluß des Königs , die Abſchiedsgeſuche der Staats⸗
räte nicht zu bewilligen , daß es dem Grundgeſetze gemäß der könig⸗
lichen Gewalt obliege , dem Lande eine konſtitutionelle Reglerung
zu geben . Dann heißt es weiter :
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In demſelben Augendlick , wo die Politik des Königs die Bil⸗
duug eines verantworklichen Rates hindert , iſt die norwegiſche

Königsgewalt außer Funktion aetreten . Gegen ihren Willen

die Regierung nicht gezwungen werden , auf ihrem Poſten zu bletben.Eine andere Regierung zuſtande zu bringen , hat Mafjeſtät nicht
einmal einen Verſuch gemacht , Da die Politik der königlichen Gewalt
bei der Frage der Sanktionjerung des Konſulatsgefetzes mit der
Verfaſſung nicht vereinbar iſt , und da die neue Regterung die Ver⸗
antwortung für dieſe Politik nicht übernehmen und ebenſowenig
wie die gegenwärtige ſich daran beteiligen will , indem ſie im Amte
verbleibt , halten es die Miniſter für ihre Pflicht , zurückzutreten und
ſofort dem Storthing Mitteilung davon zu machen . — Wetterhin
heißt es in dem Schreiben : Der Rahmen des konſtitutionellen nor⸗
wegiſchen Königtumes iſt geſprengt und die Löſung des Unions⸗
verhältniſſes durch den Beſchluß des Königs eingeleitet worden ,
hoffentlich zum Glück und Frommen der beiden bisher vereinigten
Völker .

Ehriſtiania , 7. Juni . Das Storthing beſchloß in
einer Abendſitzung eine Proklamation an das nor⸗
wegiſche Volk , in der es nach einem hiſtoriſchen Ueberblick über
die bisherigen Vorgänge heißt :

Wenn der Gang der Entwickelung , der mächtiger war , als die
Wünſche und der Wille des Einzelnen , Schritte gefordert hat , die
der Storthing getan hat , ſo iſt es unſere ſichere Hoffnung , daß das
norwegiſche Volk das Glück haben werde , in Frieden und gutem Ein⸗
bernehmen mit allen Völkern und nicht zum wenigſten mit dem
ſchwediſchen zu leben , mit dem wir durch ſo viele natürliche
Bande verbunden ſind . In der ſicheren Ueberzeugung , daß das nor⸗
wegiſche Volk ſich mit dem Storthing und der Regierung vereinigen
wird zur Feſthaltung der vollen Selbſtändigkeit des Reiches unter
Bewahrung derſelben Feſtigkeit , Beſonnenheit und würdigen Ruhe ,
die bisher unſer Auftreten gekenngeichnet hat , und daß es willig
die Opfer tragen wird , die verlangt werden ſollten , erwartet das
Storthing , daß jeder Untertan ſich vollſtändig nach den Anordnungen
und Vorſchriften richtet , ebenſo , daß alle Beamten , zivile , militäriſche
und geiſtliche in jeder Hinſicht der Regierung Gehorſam
deigen , den zu verlangen ſie auf Grund der Gewalt , welche ihr
das Storthing im Namen des norwegiſchen Volkes übertragen , das
Recht hat .

Ehriſtiania , 7. Juni . Sämtliche Blätter ſtellen die
Ruhe und Würde feſt , mit der das Storbhing und die Regierung den

wichtigen Schritt unternommen haben und ſprechen ihre Freude
darüber aus , daß der Beſchluß des Storthings einſtimmig erfolgt
ſei ; ſie erkennen die Lohalität des Storbhings gegenüber dem König
an durch das Anerbieten des norwegiſchen Thrones
an einen Prinzen aus dem Hauſe Bernadotte und hoffen ,
daß die lohale Rückſichtnahme verſtanden und gewürdigt wird . Die
Blätter geben ber Freude und Genugtuung darüber Ausdruck , daß
Norwegen von heute an ein völlig unabhängiger und ſouberäner
Staat ſei .

* Stockholm , 8. Junji . Dem König Oskar wurden
heute Abend vor dem Luſtſchloſſe Roſendal Huldigungen bargebracht .
Eitwa 1000 Perſonen mit einem Muſikkorps an der Spitze marſchier⸗
ten nach dem Schloſſe . Der König , die Königin , die Prinzen Guſtab
Adolf , Karl und Oskar , ſowie die Prinzeſſin Ingeborg zeigten ſich
auf dem Balkon . Die Menge brachte Hochrufe auf den König aus .
Mehrere Damen überreichten dem Könige Blumen . Der König
dankte freundlich und die Menge ging dann ruhig auseinander .

Stockholm , 7. Mal . König Oskar hielt heute
hier einen Stautsrat ab .

Der Krieg .
Roſhdjeſtwenskis Gefangennahme⸗

Petersburg , 8. Juni . Admiral Roſhdfeſt⸗
wenski telegraphierte aus Tokio am 6. Juni : Am 27 . Mat
1 % Uhr begann der Kampf mit 12 großen japaniſchen Schiffen
und 12 fapaniſchen Kreuzern . Um 2½ Uhr mußte ich das

Kommando auf dem „ Knjäs Suworow “ abgeben . Um 3½
Uhr , als ein Teil meines Stabes und ich ſelbſt das Bewußtſein
verloven hatte , mußte ich auf den „ Bujni “ überführt werden ,
wo ſich bereits die Mannſchaft des untergegangenen „ Oſljablia “
befand . Das Kommando wurde dem Abmiral Neboga⸗
to w übertragen . Der „Bujni “ kam während der Nacht von
dem Geſchwader ab . Am Morgen ſichteten wir den „ Dimitri⸗
Donskoi “ mit 2 Torpedobooten und brachten die Beſatzung des
„Ofljablia “ auf ihm unter . Ich wurde auf den „ Biedowy “
gebracht , der am 28 . Mai mit dem „ Gromoboi “ ( J ) weiter fuhr .
Der „Bufni “ ergab ſich 2 japaniſchen Torpedoboolen . Er kam
am 31 Mai in Saſebo an . Ich erfuhr , daß Admfral Nebo⸗
gatow ſich in Sſaſebo befinde . ( Dieſer Meldung Roſhdjeſt⸗
wenskis nach , wäre der „ Gromoboi “ doch während der Schlacht
aus Wladiwoſtok ausgelaufen geweſen . Bekanntlich wurde die
Nachricht der „ Gromoboi “ ſei auf eine Mine geſtoßen und
geſunken , von Wladiwoſtok aus mit der Angabe wider⸗
legt , der „ Gromoboi “ ſei um die kritiſche Zeit im Hafen von
Wladiwoſtok geweſen . D. Red . )

Die erbeuteten Ruſſenſchiffe .
* Berlin , 8. Junj . Der „ Lok . ⸗Anz. “ meldet aus

Tokio : Oie bei der Seeſchlacht in der Koreaſtraße erbeuteten
ruſſiſchen Schiffe , die jetzt der japaniſchen Flotte einverleibt
ſind , haben folgende Namen erhalten : Panzer „ Orel “ heißt jetzt
„ Swani “ , „Nicolat . “ „ Iki “, „ General⸗Abmiral Apraxin “⸗
„Okinoſchima “, „ Admiral Sſenjawin “ „ Minſchima “ . Der Tor⸗

pedobootszerſtörer „Bjedowy “, auf dem Admiral Roſhdjeſt⸗

ſc gefangen genommen wurde , erhielt den Namen „ Hart⸗
10 *.

Friedensausſichten
* Waſhington , 8. Juni . ( Reuter . ) Präſtdent

Rooſevelt hatte geſtern mit dem italieniſchen Botſchafter
eine Beſprechung hauptſächlich über die Lage in Oſtaſten . Der
Präſident konferterte bis jetzt mit jedem hieſtgen Botſchafter
über dieſen Gegenſtand . Es iſt Grund zu der Annahme vor⸗
handen , daß die Mächte im Einvernehmen unkereinander

handeln, um die Beendigung der Feindſeligkeiten in Oſtaſien
herbeizuführen .

* London , 7. Juni . Reuter meldetb aus Peters⸗
burg : In Verfolg der geſtrigen Beratung des Miniſter⸗
komttees in Zarskoje Selo wurden heute nachmittag an die
ruſſtſchen Botſchafter in Waſhington und Paris In⸗
ſtruktionen des Inhalts telegraphiert : Rußland wünſcht
die Friedensbedingungen Japans zu er⸗
fahren .

* Paris , 7. Juni . Der „ Temps “ berichtet aus Pe⸗
tersburg : Infolge eines außerordentlichen Rates , der geſtern

n Zarskoje Selo abgehalten worden iſt , ſind die Anhänger des
riedens enttäuſcht worden . Man ſieht nun die Fort⸗
et

Foiſe
des Frieges bis aufs äußerſte voraus .

ie Botſchafter Englands und der Vereiniaten aten in

Pekersburg ſtellen förmlich in Abrede , daß ſie von ihren Re⸗
gierungen beauftragt wären , gegenwärtig irgend welche
Schritte bei der ruſſiſchen Regierung zu tun , um Verhandlungen
für den Frieden zu eröffnen .

London , 8. Juni . Nach einer Depeſche der „ Times “
aus Petersburg empfing Kaiſer Nikolaus geſtern
nachmittag den amerikaniſchen Geſandten Lengerke⸗
Meyer in Zarskoje Sſelo in Audienz .

* London , 8. Juni . Der Korreſpondent der „ Mor⸗
ning Poſt “ meldet vom 7. d. Mts . : Es ſei ihm halbamtlich mit⸗

geteilt worden , die Regierung der Vereinigten Staaten hoffe ,
in Verbindung mit einer europäiſchen Macht Rußland inner⸗
halb 48 Stunden formelle Vorſtellungen bezüglich des Friedens
machen zu können .

* * *

Tokio , 8. Juni . ( Reuter . ) Die Geſamtzahl der in
der Schlacht in der Tſuſhimaſtraße gefangen genom⸗
menen Ruſſen beträgt 6142 . Von dieſen ſind bis zum
5. ds . Mts . 3 geſtorben . 187 Mann werden wieder frei⸗
gelaſſen . 65 Aerzte und Geiſtliche ſind bereits freigelaſſen .

* London , 8. Juni . Der Korreſpondent des „ Dailh
Telegraph “ in Tokio widerruft heute ſeine Meldung über die

Verwendung von Unterſeebooken in der Seeſchlacht .
Er berichtet , daß dieſe Boote infolge ſtürmiſcher See und hohen
Wellenganges nicht zur Verwendung gelangten .

Volkswirtſchaft .
Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Mann⸗

heim gelangten im Monat Mai 1905 auf Einzel⸗Unfall 608 , auf
Collectiv⸗Unfall 267 , auf Haftpflicht 418 , auf Glas 218 , und auf
Einbruchs⸗ und Diebſtahl⸗Verſicherung 15 Schäden zur Anmeldung .

Köln , 7. Juni . Der „ Köln . Ztg . zufolge beſchloß der Verein
für den Verkauf Stiegerländer Roheiſens die Betriebs⸗
einſchränkung von 35 Proz . , die mehrere Jahre beſtand , vom
1. Juli ab auf 25 Proz . zu ermäßigen .

Maunheimer Marktbericht vom 3. Juni . Stroh per Ztr .M . 80 bis M. . 30 , Heu M. . 10 bis M. . 80 , Kartoffeln M. 3750 ,
beſſere M. . — bis M. . —, Bohnen per Pfd . —00 Pfg . , Blumen⸗
kohl per Stück 00 . 70 Pfg . , Spinat per Portion . 15 Pfg . , Wirſing
per Stück . 00 Pfa . , Rotkohl per Stück 00 - 00 Pfa . , Weſßkohl per
Stück . 00 Pfg . , Weißkraut 100 Stück 00 . , Kohlrabt , 3 Knollen
00⸗00 Pfg . , Kopſſalat per Stück 0⸗15 Pfg . , Endivienfalat p. Stück
90⸗00 Pfg . , Feldſalat per Portion 00 Pfg . , Sellerie p. St . 15 Pfg. ,Zwiebeln per Pfd . 0⸗20 Pfg . , rote Rüben p. Pfd . , 0⸗0 Pfg . , weiße
Rüben per . 00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . 18 . 0 Pfg . , Karotten
per Büſchel o Pfg . , Pflückerbſen per Pfd . 00⸗00 Pfg . , Meerettig per
Stange 00 . 20 Pfg . , Gurken ver Stück 50 . 00 Pfg . , zum Einmachen
per 000 Stück . 00 . , Aepfel ver Pfd . 20 - 25 Pfg . , Birnen ver
Pfd . . 00 Pfg . , Kirſchen ver Pfd . Oo0e50 Pfg . , Trauben per Pfd .
9000 Pfg . , Pfirſtſche p. Pfd . 00 - 00 Pfg . , Aprikoſen p. Pfd . 00 Pfg . ,
Nüſſe per 000 Stück 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 40 Pfg . , Eier
per 5 Stück 30 . 35 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 10 - . 20 , Handkäſe10 Stück 40 Pfg . , Breſem per Pfd . 40 - 50 Pfa . , Hecht per Pfbd.M. . 20 , Barſch p. Pfd . 70 - 80 Pfg . , Weißftſche p. Pfd . 3040 Pfg. ,Laberdan per Pfb . 50 Pfg . , Stockftſche per Pfd . 25 Pfg . , Haſe per
Stück . 00 - . 00 . , Reh per Pfd . 00⸗00 Pfg . , Hahn ( 1g. ) per Stück

- . 60 . , Huhn ( jung ) ver Stück - . 50 Mk. , Feldhuhn per Stück
. 00 . . 00 . , Ente p. Stück - . 00 . , Tauben p. Paar 11 . 20 . ,

Gans lebend per Stück - 0 . , geſchlachtet ver Pfd . 00 - 00 Pfg . ,Aal . 00 - . % . , Spargeln per Pfd . 30⸗00 Pfg.
Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni .

Pegelſtationen Datu m
vom Rhein : 3 . 4 . 5 . 6 . 7. 3 . [ Bemerkungen

Rfen ? ? ß ; 4,13 4,19 4,24
Waldshut . 3,18 3,32
Hüningen 2,72 2,78 2,78 2,80 2,95 8,11 Abds . 6 Uhr
Kehrk J,01 8,02 301 3,03 3,12 8,32 ] N. 6 Uhr
Lanterburg 4,47 4,40 4,51 Abds . 6 Uhr
Maxau . „ J4,46 4,50 4,51 4,50 4,58 4,80 2 Uhr
Germersheim 4,30 4,28 4,28 4,89 . P . 19 Uhr
Mannheim 3,92 8,92 3,94 3,94 3,96 4,12 Morg . 7 Uhr
Mainnzz „ I1,30 1,30 1,80 1,30 1,80 - P . 12 Uhr
Biugen : : : 2,00 1,98 1,98 1,99 10 Uhr
Hüulb „ „ J224 2,22 2,25 8,25 2,25 2 Uhr
Koblenzz 2,26 2,25 9,26 2,25 10 Uhr
Amnmnmn 8 2 Uhr
Niüihrort 1,57 1,51 1,49 1,49 6 Uhr

vom Neckar
tünnheim . 90 3,9 ) 3,92 3,91 3,94 4,07 V . 7 Uh⸗
Heilbronn 0,51 0,45 0,55 0,52 0,51 0,54 ] V. 7 Uht

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchbruckerei .

G. m. b. . : Ernſt Müller .

E 3 ObermeyersFür kleine Kinder gebrseie
leh bin mit der erheltenen Herba: - Seife sehr zuftieden , dieselbe ist für kleine

Kinder äusserst Zzuträglich und wirkt Wunder bei Hautausschläsgen .
Frau Ida Brichsen , uZ. B. i. à. Apoth. , Drog . u. Pati . p. St. 50 Pig . u. 1 Mk. Obermeyer & Co. , U1.

8980

.
E —ſtbewährte Nahrung

für Kinden Kranke , Genesende . Verhültat
Uubeselkigk - Dierrhoe , Srechduehfal , Dermkabatt !

55063

ee en
eafen

Apafheten
auch ableffe

Geschäft
befindet ſich jetzt 25851

Weber ,
Gerichts vollzieher . N 2 , 12 .

E 5. 12 dr l . 8g Jas. Holmann, Eue.aeeee eeeeeeeeee e eeeLim. 2 1 4582

N.



Abl . Haushaltung :

J00 Stück echte Porzelan - Artike
kommen von heute Mittag 2z3 Uhr ab zum Verkaut .

8

Einige Beispiele der enormen Zilligkeit : DE

Massive Teller gaht Porzelan
15

1 4 10
Kaffeokannon echt Torzelan 38

18

Tasson nit Untertass echt Porzellan SupgenterFinnen arbt Forzallan
5 1

Dosser Holler eclt Forzelan 1 2
5

Ovale pſatten in adlen Srössan besonders billg,

Stück

Enorme Auswahl in Glaswaren nur Restaurateure
0

4 , 170 4 , 17 24 VerſteigerungslokalL24

2½ , „ 10 deutſche und

oll , Gablian frarzöſ, Penlsrden Mün
neeeene Johann Schreiber

Matjes - Heringe ſet Stück 18 pg us

eed 05 185 und No . 1083 .

Friſchen 5 6137

NI 1
Große Verſteigerung. Mittwoch , den ., u. Donnerstag ,

heinſa 8 den 8. d. . ,
2 0 Am Donnerstag , 8. Mai , —6 Uhr, vetkauſe folg . Gegenſt . :

Nordſalm 8 Zum Pf gstfest e J e , meshle e — — — 8
2 Bu 2 Diwan, g 1 15 garmatr . , 8 ein omp 5 — 1

Außzanver 8 e e e Pur die pfinast . - Feiertaae !
Seezungen 8 empfehle ;

daſche eecnd andere ente , peiſch Soles , ee
ur die Fuüngst - Felertage

eebe eaeriſche aner aee

eilbn ellſiſche Hummer e Beiten , Hedenenugg , eich .
1

81 f and . Tiſche,
C! 4 —

Jne den 15 eee ee , Ffisch geschlachtetejunge Ganse
ee des e een Nachttiſche, 1 2270 e per Stüc van M. . — an.J

Rehſgehefegel, Nehbug Bachforelſen
Caviar ( ber , Uhren , Ringe . Porzellan chcheneeichg, 8.

8 Rehragout. 8 2 Pfd . Pl . . 50
in e und anderes mehr . 25580 and k Eide 3. 118 dqunge Inten — Ital . Poularden 7

8 8 keinſte Fluß ande Hates iepinge
— . zrnokd , Auktionator L. Cohen , Auktionator , I 2, 4. 2 8

Hahnen , Euten , 83 7255 Ee 3 2265. Tügle aus ſt. Hand
5 Junge Hahnen 4

N 8 Suppenhühner , 8 Pfund 30 Pfg⸗ 5
„ „ 8

8 je nach Größe von
Ml. . 30 bis Mk. . — p. Stück . 8

Gnse nd 0 Wiladß 5 M 11905 Tischbörge 2 2 Fette Suppenfühner. — lunge ſauben . e
8 ſd. M. 1. aun 8

8 —

Mrpennalſe Saute 3Glaufelchen Reh E l , 12 Telephon 1673 . Frische Fische ,
Remoladen⸗Sauce i nach Größe Lier dieſe Woche und zu den Pfingſleiertagen efferiere : 2 8

Seln 8 dchten Nhei eeeneee 2 ff . Heilbutt im Schnitt per Pfd . 75 Pfg . 8 2

Hunmer und Salm 8 19 5 3005 4

in dſes
8

wee
. 50 . Rüeken und 8 Turbott ( Steinbutt ) per Pfd . 75 Pfg . 5

empfiehlt 25812 8 ZSoeꝛungen , grosse per Pfd . Mk. 10 ( 2 2

8 S87 2 5 roter fetter

on vochert , 8. = Fst . Seehecht , blitenxelss , per Pfd. 30 Pig. — 1
Jal 17V 88 t Sal

3

zum gold . Fiſch
8 Senne auch Fst . Tafelzander , Fluss - Salm

en Saälm
z

8
S Seezungen geſpickt und bratfertig , 2 E Prachtvolle

1, 9 , am Markt , 8 . Pfd . . 20 . ieSchellzsche per Ffund von 18 Pfennig an ) 3 ö

dem Kaſino gegenüber .
8 Ragout 9 Weitere 10 —12 Sorten 3 15 Jütländer Angel - Schellfische 2

oooοοοοοοοοοο e0 55
à Pfund 0 Pfg - 8 Fluss - und Seeſische 8 2 1½ bis 8 Pfd . schwer , per Pfd . 35 Pfg . 2

Gut und billig 1 Oſtend . Steinbutt
8in nur fst . , frisch . Qualltät zu billigst . Tagespreisen . S Back - Schellfische — Rotzungen 7

ae alez 15 „ ub . Mr . . 30 Afs . 8 Ferner empfehle : 57359
a Ia . fetter Cabliau

Hierhandiung Obemder Tarhtt Gefküge Tägſio frische S argel 8 im Ausſchnitt per Pfund 35 Pfg .

gartenſtr . 41 — Augartenſtr . 85 per Pf k. 0 . 5

F franzöf . Nonberſation 5
Ofender Heilbutt junge Tauben , in bekannter Güte per Pfd . 20 , 35 und 50 Pig . 2

Neue Matjesheringe per Stüek 10 Pfg .

ein
1 8 over Pid . Mk . 70 Hahnen , 8. 18 N t 7 d. 50 Zef. Lachs In Aussohnftt ½ Pfd . 50 Pfg .

Hrben ante L. . 94574 an Lall Hfotelen e Suppenhühner 8
aehs im Aufſchnitt /Pfd . Pfg. 2 Freitag Mak per Stüc

die Erped . d. Bl erbeten , junge Enten , 3Ger . Aal . Suppen - 1 . Tafelkrebse ntreſend : geT . Makrelen 26 pfs .

E

8

à Pfd . Mk. . 40 Spexialität :

waſeſgee la . junge llam Helin 1 ,
erteet . Pfingſtgänſe

à Stück 15 Pfg .
blütenweiß und 220Solo⸗Krebſe St . M. . 50 — . 5

a Stück 40 Pfg . uſw .

Becker ' s

Delikatessen - Haus
E 4 , 1 Pflankaen E 4 , 1 .

Telephon 1334 .

Statt jeder hesonderen Anzeige .Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die 755

traurige Mitteilung , dass unsere gute liebe

Uutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Barbara Pister
geb . Schütz 57861

im Alter von 37 Jahren , nach langem schweren
Leiden gestern abend ¾10 Uhr verschieden ist .

Mannheim , Rheindammstr . 32 , 8. Juni 1905 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : %

Jakob Pister , städt , Badmeister .

Die Beerdigung findet Freitag , den 9 . juni ,
abends 5 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

wie für einen patenkterten
Consumartikel

der Kurzwarenbranche wird
für Mannheim und Um⸗
gebung ein gut eingeführter
Anwandfreier Vertreter geg.
hohe Proviſion geſucht .

Angebote unt . H. 232 F
an Haaſeuſtein & Bogler
. G. in Freiburg i. Brg .

MNodes . Einer tüchtig .

E
Für geſchützten 982
Hausgs⸗

Nach langjähriger , schmerzlicher Krankheit

ist heute unsere gute , treu besorgte Mutter

kan gopbie Reitnger Witnre
geb. Jauch

im Alter von 78 Jahren sanft im Herrn entschlafen .
Mannheim - Neekarau , 7. Juni 1906 .

5766 ſh . fteitinger , Stadtrechisrat .

5 100 od.
utzbranche ( ev . ? Dame

iſt Gelegenheit geboten , ſich
durch Uebernahme ein fein .
gutgehend . e in
einer bedeut . Badeſtadt Süd
deutſchlands ſeloſtändig zu
machen . Aeußerſt a
Bedingungen , kleine An⸗

zahlung. Bfl unt . F. 1852
an & Vogler ,

. . , Karlsruhe . 983

Tanatelſer F. Lofz
0O 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )

Zahnheilkunde — Zahnersatz
Mässiges Honorar . 57093



„ Pfingsfausffügen
Ferner erschien :

Mehlis , Wanderbuch für der

— ⸗Anzeiger .

Babefte Maier, Modes, Fe
und Touren ist unentbehrlich : Dr .
allen erschienenen der beste .

enPfn
Er enthält 250 Vorschläge zu Spaziergüngen , kurzen u. mehrtätigen Touren .

Vorrätig in jeder Buchhandlung , soust direkt durch den Verlag „ Vereinigte Kunstdruckereien METZ GA LAUTZ , d. m. b. . “ Darmstadt .
Hch . Notti „ 250 Ausflüge in den Odenwald , Bergstrasse , Main - und Neckartal “ .

8. Junt.

8. AIH .
Sämtſiche garnierte Damen- und Kinder - Hüte gebe ich zu ausser⸗

gewöhnlich billigen Freisen ab . 57853

Alzführer ist von
. 40 .

arte von Fr . Hilschmann . Dieser
PFreis brosch . MK. . 50 , in Leinw . geb . Mk .

mit Fegen eennn gs

Preis Mk . .— inclusive Wegbezelchnungskarte auf Leinen .

FHärberei Printz . is⸗
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe .

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Mannheim .

Donnerstag , den 8 . Juni 1905 .

53 . Vorſtellung . Abonnement A .

Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Albert Baſſermann
vom Leſſing⸗Theater in Berlin .

Traumulus .
Tragiſche Komödie in 5 Akten von Arno Holz u. Oskar Jerſchke .

In Szene geſetzt von Regiſſeur Hugo Walter .

„ „ Prof . Dr . Niemeyer Albert Baſſermann .

Kaſſeneröffnung ? 7 uhr . Anfang ? ? Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Nach dem zwetten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

Im Großh . Zoftheater .
Freitag , 9. Juni 1905 . 53 . Vorſtellung im Abonnement C .

LAANNORN .
Akten und 6 Bildern . Text von Henri Meilhae und

Philipp Gille . Muſik von J . Maſſenet .
Deutſch von Ferdinand Gumbert .

Aufang 7 Uhr .

Frnßſ. iſ idneene
Anmeldungen zum Ahonnement .

Anmeldungen zum Abonnement für das nächſte
Spieljahr werden auf dem Hoftheater⸗Bureau ent⸗

gegengenommen .
Die Zuteilung der verfügbaren Plätze erfolgt ſofort .
Mannheim , den 7. Juni 1905 . 57388

Hoftheater⸗Intendanz .

Kolosseumtheater Mannheim .
Donnerstag , den 3 . Juni : 57330

Gaſtſpiel d. Hrn. Fritz Bergmann Poſſe mit Geſang in
vom Siazifheater in Koblenz . Flolte Weiber. 4 Akten v. Treptow .

Erwiderung !
Auf die Proteſt⸗Erklärung des Herrn Urban

Christoph erkläre ich hiermit , daß ich durchaus

nicht verpflichtet bin , nochmals mit ihm zu ringen
und weun ich trotzdem bereit bin , Herrn Urban

eine Revauche zu geben , ſo iſt es nur mein guter
Wille und die Abſicht , dem verehrten Publikum

zu zeigen , daß ich den rheiniſchen Rieſen durchaus

micht fürchte .

Heinrich Eberle ,
Meiſterſchaftsringer von Deutſchland .

Saalbau Mannheim
Heute Donnerstag , 3. Juni , abends 8½ Uhr

Großer Revanche⸗Ringkampf!
Heinrich Eberle , Weisterschaktsringer V. Deutschland

gegen

Urban Ohristoph , der rhelrische Biese .

Es muß auf alle Fälle bis zur unbedingten Niederlage ge⸗
rungen werden . —Ferner ringen noch weitere 2 Paare und

Auftreten des geſamten Enſembles .
Passepartouts ohne Ausnahme ungiltig . 57346

Schwämme
aller Artan , in allen Prelslagen für Tollette , zum Baden ,
zum Putren , zum Wagen - u. Chaisenwaschen gtd . , ebenso
Eeht sämische Leder zum Fensterreinigen der

Deutschen Schwammgrosshandlung
import Wirth Breig , Hannheim , Export
sind allbekannt die besten . 21846

Zu haben bei :

Ad . Freiber , Col. , C 2, 5.
Webr . Schreiner , Fris , D 2, 14.
WW. Volkmann , Fris . , D 5, 14.
P . Karb , Drog. , E 2, 13.
Seifenhaus , Inh . : . H. Stocke . F 2, 2.
Joh . Mahler , Inh . : W. Lais , F 2, 11.
Bebr . Koch , Col. , F 5, 10.
Gebr . Ebert , Drog. , 3, 14.
Jos . Sauer , Col , K 4, 24.
Valt . Vath , Fris. , L. 15, 9.

Kundi . Fris “ 114
erghäuser . Fris. , N 4, 24.

Jak , Vath , Fris . , R 7, 27
Cari EBreig , Nachf. , Col , S 2, 20.
Badenia - Broguerie . 0 17 9.
FPhil . Volk , Fris . , Rheinstrasse 4.
Mart . Köhnier , Col. , Werftstrasse 11.

Wiessner , Col. , Lameystrasse 19.
Merkur - brekuerie . Gontardplatz 2.
Kr . Kaiser , Haushaltungsgegenstände, Meerfeldstr . 19.
Robert Zitt , Col. , Bellenstrasse 33.
JDus . Zänringer . Nehf . Col. , Schwetzingerstr .45.
Ad . Römer , Col , Wallstadtstrasse 23.
Joh , Schuhmacher , Col. , Wallstadtstr 54.
Fr . Hess , Schwetzingerstr . 66, Mat u. Farbw .

Sbper IN =

Hotel „Prinz Karl “, Heidelberg ,
( am Fusse vom Schloss 10 Bergbahn )

bringt sich dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung .

Feinste Küche u . Keller .

ſfſable d hõéte 1 Uhr

Räumlichkeiten für grösse
15

Kleinere Festlichkeiten .

Diners

l

Badischer Sehwarzwald ,

Gl. Bluslen

FFF

4 Bekanntlich sind 2z. Z. die französischen Weine

usserst billig und gut . )
Ieh bin in der Lage , infolge eines Abschlusses von

16 Waggons
Zordeauz-Wel

in tadelloser , haltbarer Ware zu offerieren :
Chateau Dulue Montferrand à M.

à part -

9
6
6
4
8II Gärtner .

Hotel u .
Pension
Altt

für Touristen un
Schattiger Garten .

Mässige Preise ,775 m. ü. M.

Zur Krone .
Wührtes , neu hergerichtetes Haus II. R

7 —
La Beaume 5
St . Estephe 5
Medox Vertheuil

Teee ba das 3 . 0. 5d Kurgäste . Elektrisches IL.
Restauration mit Bier vom Fass .

Schönster Luftkur - u

Verpflegung .
( 109)

Ewingenberg a . Neckar .

Ausflugsort im Neekartal .

„Aasthof u. Pension . Anker “ .
2 Minuten vom Bahnhof , direkt am Neckar und Walde .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer .

Mässige Preise .
Anerkannt vorzügl .

Lutz , Eigentümer .

athilden - Bad Wimpfene

2256 )

Prächtig , hoch und schattig gelegen .
In luftigem Raume Heyer ' scher Soolezerstäuber ,

J . Albrecht .

Baden - Baden !
tete Wohnungen mit Küchen.
Garten . Nähe der Bäder , Nähe

Ebersteinstr . 6

Gut möbl . Zimmer von 7 Mk. an wöchentlich .

Villa Lilienhof !
Eingerich⸗

Ged. Verandas , Balkons , —
des Waldes . 230

Frau Hauptmann Böticher.

1000 m f . d. M.

„Alpenblick “ , in unmittelbarer
ungen . Neu erbautes Haus ,

RBothhaus , in bad. Schwarzwald ?

Eisenbahnstation Titisee ,
Kurbaus Rothhaus , mit der 400 m davon entfernten Dépendanee

24 km, Gast - und

Nähe der herrlichsten Tannenwald -
grosse luftige Zimmer , gute Verpfleg -

ung , givile Preise , Post - un d Telegraph . — Pelephon im Hause .
Nähere Auskunft erteilt bere eitwilligst : Franz Winter , Rothhaus .

Haus I. Rgs. ,
Comfort .

Villingen. Badhôtel Zähringer Hoi .
in den Anlag .2 Min. v. Bahnh . Neu eröffnet , mit all .

Elektr . Lohtannin u. Soolbäd . Carl Weiler , Bes. ( 156

im Schwarzwald , 715

tung derſelben .

Gewerbehalle , darin Ausſtellung

häuſer zür alle Anſprüche .
Kurkomité .

EPfingstausſſug nach Triberg
5 Meter über dem Meere .

Hochrom ſche Gegend , Deutſchland ' s größte Waſſerfälle ,
allabendlich elektriſche , an Pfingſten außerdem bengaliſche Beleuch⸗

Kurmuſik , Kurtheater .
erſten Ranges , Frequenz 1904 10400 Gaäſte ,

Hlimatiſcher Kurort
ohne Paſſanten .

von Erzeugniſſen der Schwarzwald⸗
induſtrie ( Uhren , Schnitzereien , Muſikwerken ꝛc. ) Hotels und Gaſt⸗

Proſpekte und Auskünfte durch das
981

Axalp

in entzückend schöner Lage
und Gebirge . Pensionspreis von Francs 4 an.

500 15 Berner Oberland
Station Giessbach ( Schweiz )Kans Bellevue

auf See
Kte gratis .

mit Köstlichem Ausbli ick
Prospe

Gartenwirtſchaft und

9 Telephon 2841

FäntleheNeuhelten

Sonnen-
Schirmen

vom billigsten bis zum
hochfeinsten Genre .

flerren - Stockssrne E

„Herren-Eoutras,
Spaglerslärxe ,

3 , 8 . Planken .

Lutherkirche .

ee

Eyach - ⸗
Mehrere Maggon Exachsprudel eingetroffen .
Bestes natürliches kohlensaures Mineralwasser .

Alleinvertreter RAugust Bohn )
4593

— — — — — — — — ̃

Kinder - Sonnenschirme v. 30 Pf. bis M. . 50

Heriner Sohirm-Andustrie
Max Lichtenstein .

Erüne L ce n 3

Donnerstag , den 8.
Biebelſtunde , Herr Stadtpfarrer Klein .

879 F . Kuster , Grossrat ,

dasthaus zur Bäckerinnung
S 6 , 40 . Telephon Nr . 1841 . S 6 , 40 .

Empfehle meine : großen und kleinen Saalräumlichkeiten ,
Kegelbahn ,

Abendtiſch , in und außer Abonnement .
ſowie Mittags⸗ und

56879

Albert Verrier .

Sprudel

7

9 3, 8.

Ebaeg ch pepeftaneſche
Junf , abends 8 Uhr !

Wochenfeſt .
Freitag , den 9. Junz , morgens

Samstag . den 10. Juni , mo
feier Herr Rabbiner Or .
An den Wochentagen :

tabbiner Dr . Unng .

rabbiner Dr . Stetkelmacher . Frei
gentgen

ane
Morgens 6½ Uhr, abends 6½ Uhr .

In der Clausſynagoge .
Samstag , 10. Juni , morgens 9 Uhr .

Gottesdienſt in der Hauptſynagoge .
Donuerstag , den 8. Juni , abends 7½ Uhr

Predigt Herr Stadl⸗
Junt , abends 7½ Uhr.
Predigt und Seelen⸗

Abends 9 Uhr 25 Min .

9½ Uhr .

tag den 9.
3 9/½Uhr .

Predigt Herr Claus⸗

( 025 ) Adolf Erne .

72 ite P .
Roussillon , südfranzö Rotwein à M. . 47

4 Algier , Rotwein J

9
Alsier , Rotwein extrgee „ . 58

Malaga , dunkel 1 . 90ennhein 1 5 . ) Malaga , gold 1 . 95

Wegen Reviſion der Biblio⸗
In ganz vorzüglicher W are Marque M. Sauguineti in Malage .

thek werden vom 9. Juni ab „ 5551 auf Weiteres Keine Bücher Madeira Cossart , Gordon & In sel Madeira M. . 20

melhr ausgegeben . Fortwein 0 5 00 et Gorad 1
0

Oport 50

Wir bitten die verehrlichen in schwerer , milder , hoc 1 Qualität . 4027

Mitglieder die noch in Händen
bhabenden Bücher bis ſpäteſtens
30. Juni in 11 üblichen Biblio⸗
thgekſtunden an uns zurückzu⸗
liefern . 30004/18

Der Borſtand .
4 Das Liter im F

Nrlsliankenaſe C ber cde etene
der Dienſtboten Maunheim.

Stellennermittlung
für häusliche Dienſtboten .

Häusliche Dienſtboten , als :
Köchinnen , Zimmermädchen,
Kindermädchen 2c. erhalten JedenTag unentgeltlich vou der Orts⸗

Ungezuckerte Elsssser Weine .
Barrer ( Weiss ) 1903 8 à M. . 83
Mittelbergheimer ( Weiss ) 1902 „ . 389

8 von
ion 8
Die au

5 Liter ab, franko Zoll und
g, gegenNJachnahme . Fass

discl hen sind akzisfrei .

Obige Weine werden gratis bemustert und auf der
Faktura als rein und unverschnitten garantiert .

1
U. Meber - Rasb⸗weGesohäft

gegr . 1820. Import

Strassburg i . Els ,

ee ————————— —ç —

SeSSe

S

S

E

e

E

e

Frankenkaſſe der Dienſtboten
0 3, 11½/12, Stellen vermittelt 2

Von den Dienſtherrſchaften
wird als Erſatz für bare Aus⸗
lagen 1 Mk. er
hoben . 51220

Die Verwaltung :
ſoen. Tner Raffe

Kempf .

eeeeeeeeeeeee zeichnet sich durch absolute Reinheit , feines Wreng
5

atu 1 üil kalt
85 osse Ergiebigkeit vor anderen Kaffeeis aus . Jedem

2 alls 5 Liebhaber einer wirklich guten Tasse Kaffee empfehlen

Degerloch- Stuttgart . Wir desbalb einen Versuch mit Gebr . Kayser ' s Kaffee
zu machen . Durch grosse Einkäufe in den Produktions -
lündern für unsere sämtlichen Filialen zusammen , sind

wir in der Lage , unsere Kaffee ' s und zwar

verbesserte Mischungen

das Pfund
das Pfund

8 IAnwendung des gesamten
Naturheilverfahrens , Diaät -

kurenete . mit ausgezeich -
neten Heilerfolgen . Das

ganze Jahr geöffnet . Mildes
Höhen - Klima , Prospekte

gratis . ( 211e
Br . Katz ,

Oberstabsarzt a. D. Mk. . 80
. 90

2¹

F 1 das Pfund „ 5 1 —
euerwerk das Pfund „ „ . 10

Für Feſtlichkeiten , Ausflüge , Aas Ptungdgd 10
Waſſerpartien ꝛc. ꝛc. lieſert : das Pfund „ „ 130

Feuerwerkskörper da nn 450
jeder Art , Fakelu ꝛc. e 10

Große und kleine Kunſtfeuerwerke
das Seune! „ „ 1˙0

nach Programm ,
das Pfund „5„ 10
das Pfund „ . 80

Bengaliſche Beleuchtungen
und übermmmt das ſachmän

1
25257

0 3, Flit Beſt 221e

Grösste Auswahl
in hexvorragend bewährten

Haarpilegemitteln .
Ean Philotrix

Dr . Dralle ' s Birkenwasser
Ruuseh ' s Haarwasser

Cuphol , Javol
Brennesselwasser

gegen Schuppen
PFhilodermine

Ean Dermophile
Eau iie auinine 2

Auinine mit Rum
Honey - Water zum EntfettenF

der Haare
Vegetal violettes

Buy Rum und diverse N.

22 —das Pfund „ 65

u alten Preisen
direkt an die Konsumenten abzugeben und ausserdem ,

durch Ausgabe von Rabatt - Marken noch

5 % Rabatt

zu gewähren .

Kaffee - Geschäft

GKebr . HKayser

Filiale in Mannheim

feine deutsche und französische
Toilettenseiten 2

Nur

per Pfund von 70 Pfennig an A, 12 im Hause der Fischhandlg . Adler .
Neueste deutsche , franz . u. eng!

Reste mdanervemeten 1, 12 neben Kaffeehaus 2z. bl . Kreuz .
in allen Preislagen billigst . 5 7

Pa . Familien - Seiten

Larfumes T 3,22 im Hause des Herrn Th . Reichert .

Emil Schröder , 11 , 5 im Hotel Neckarthal .

5 8, 16 . 57 % s 6 , 36 .

7 Schwetzingerstr . 115 .

Spezial -deschilt Neckarvorstadt

bür 22001Mittelstr . 48 am Markt .

Damenirisieren Lindenhof

und Haarpflege MHeerfeldstr . 25 .

LudwigshafenHaararheiten
in feinster Ludwigstr . 20 i . H. der Bäckerei May .

Prinzregentenstr . 56 .

Neckarau

Katharinenstr 19 .

Ausführung .

Paul Vollmer
F 2, 17 F 2, 17.

Cen 3678 .
1

57081



Frübeermark

5.

Zur Eisdereitung :

Mmbeermark

Himbeersaft

Harzer nebirgshimbeersaft 1. 10 , 60 b .

Erdbeersaft

Jitronensaft

Speiseeispulver paxet 18 PH. Ital . Kartoffeln n . 8 . ,10 P . 75 P . Mosel - Wein Plasche

ösporter . Pfg .

2 Pin.- Dose 1 PfdeDose Dr . Oettkers Backpulver „ 7 „N Spargeln pid ,30 4 20 „ VVV

. 80 . 95 7½ Rote Grütze „ 8 „
Zitranen bebend BO „ 45 „

Trarhacher 30 „

. 60 „ 75 ˖ Pr. Hettker Brauneberger „ „ „
„ Fuddingpulver Br. Seete „ 7 „ Erbsen e 38 „ Trittenhelm . Laurentlusberg l7s ,

% Fatbe 45 „ Gelée - Extrakt „ 4 „ eeeee deese Auswaht in RUEIn - d. Pfälzer Welnen

½1 Flasche ½ Flasche Champignon 1 choix 40 58 110 Pfg . Maibowle „ Plaschs 70 Pgg.

F. nt - K
Carte blandone 75 Mk.

115„ 65 „ ll Frucht - Konserven Schaumweine 1. Hochhbeimer Kabinen . . 50 „
˖ Burgeff Iruuun ? ? ? ! ? ! ? ! ! ! ! nn

50 r . 38 „

31
Hentkel Trocken , Kupferberg Gold . . 65 „

Abt . Lebensmittel .

usem Erfrischungsraum: Elne

portion

Himbeer

Vanille

Citronen fis

Wohnungswechsel
empfehle

uin grösster Auswahl

Teppiche
in allen Qualitäten und Grössen , Mk. 6 bis 150 .

Gardinen

in Tüll , Spachtel und Erbstüll , pro Fenster

Mk. . 50 bis 25 .

Pontièren

in Wolle , Tuch und Plüsch , Zteilig Mk, 5 bis 30 .

Spachtelrouleaux
in ereme , rot und altgold , Mk. 3 bis 12 .

Tischdecken

in Wolle , Tuch und Plüsch , Mk. 3 bis 30 .

Divandecken

in Wolle , Plüsch , in hoch aparten Dessins
f Mk. . 50 bis 35 .

Schlaf - u . Steppdecken
in allen Farben vorrätig , extra gross

ME. . 25 bis 35 .

55287

— 9 52 e

Weintransportfäſſer,
Inhalt 25 —50 Liter , auch
gebrauchte , zu kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 25591

Ein gut rentaples Haus
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗
ſort gzu verk

Offerten unter Nr . 4588 an
die Exped . dieſes Blattes .

Hüufige Gelegenheit!
Ein nachweislich gutgehendes

Zigarrengeſchäft für Inventar⸗
wekt, wegzugsh . ſof. zu verkaufen .
Zu erfragen i. d. Exped . 4607

ferenzen⸗Angabe an

Teppich⸗Haus
General Repräſentanz der Vacuum⸗Reiniger

G. m. b. . , für Baden und Pfalz .

J . Hochſtetter

Eſn Damenrad zu verkauſen .
4526 M . , 2 , parterre .

Sehr ſchoͤner Ulee
von 48 Ar hat abzugeben

J . Wacker , Neckarau ,
Friedrichsſtraße 65. 4536
Kaufe gebr . Möbel , Betten , Näh⸗

ſmaſch . Frau Becherer “ Jean⸗Becker⸗
ſtraße : 4, part . 4428

Divans ( neue )
verkauft für 30 Mark . 4606

2 , 12 , eine Treppe .

TZurückgesetzte Teppiche ,
Portièren und Gardinen

u jedem annehmbaren Preis .

F , 9 .

Sofort Geld
guf Möbel und Waren jeder

Art , welche mir zum Ver⸗
kauf oder zum Verſteigern

übergeben werden . 22971

Heinrieh Seel
Auktionator

Ce2 , 24 , 3. St .

— — — — — — — —

Jermischtes .
jrat wünſcht Witwer , 39 .,Heitat Handw . Verm . 4000 .,

angen . Aeußere , Witwe mit Kind
nicht ausgeſchloſſen .

Offerten unter Nr . 4802 an
die Exped. dieſes Blattes .

chat M
2 Kind . Zwill . , 8 M. alt ,

ſucht paſſende Partie behufs bal⸗
diger Heirat . Offerten unter T.
644 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Maunheim . 4046

Achtung! Herkäufe!

Teppich - Spezial - Haus

Moritz Brumlik
MANNNEIM

Marktstrasse F l , 9 .

Aaſlhaber⸗ Geuh.
waſſerdepot mit La. 5
wird ein Teilhaber geſucht .
lage nicht unter 3000 Mark .

Gefl . Offerten unter Nr. 4590
an die Expedition dſs . Blattes .

Geſuuder hübſcher Knabe ,
7 Jahr alt , ohne

Aeßen Ver⸗
gütung an Kindesſtatt abzugeb .

Offerten unter Nr . 4604 an
die Exped. dieſes Blattes .

Broche
Jubiläums⸗2

ſtuc in Goldeinfaſſung
von Rheinhäuſerſtraße bis Bahn⸗
hof verloren . Abzug . N

el.
in der Expedition dſs . Blis. 84

ein junger Jagdhund
12 Wochen alt mit Halsband ,
ſchwarz und weiß gefleckt.

. gegen gute Belohn .
S2 , 2, Wirtſchaft . 4596

Wer ſchnell u. diskret Grundſtück ,
aus , Geſchäft , Hotel , Gut , Ja⸗

Ac. berkaufen will , der erreicht !
dies am cheſten durch die Deutſcht

Berkaufs⸗ u. Vermittelungs⸗Geſell⸗
ſchaft de & Co. erlin 0.

Hppotheken werden ebenfalls ver⸗
Hulttelt u, erfolgt Beſichtigung der

Objekte koſtenos . Da unſer Ge⸗
neral - Vertreter in nächſter Zeit

dort , ſo woll . Reflektant . genaue
Abreſſe an Node KCo, Berlin C. 54

Münzſtraße 20 einſenden . 980

5 Kaufmann mit Buch⸗
hrung vertraut , bilanzſicher ,

empf. ſich z. Beitragen von Bücher ,
Aufft . v. Bilanzen etc. geg. mäßig .
Honerar . Oſſert . unter Nr. 4584
an die Erped . ds. Blattes .

f
ebr. Flammrohrkeſſel geſucht

( 500 —1000 l ) Off. unt . Nr .
4887 an die Exped . dſs . Blts .
FFroß

Weiße Liter⸗ u . Liter⸗

Flaſchen zu kaufen geſucht .
E . G . Mamber , Küfer ,

Langſtraße 4, 1 Tr. 4608

Jut erhaltene 25598

Doppelflinte
Zzu kanfen gesucht .

Fenten ; Beethovenstr . 18.

Für ein gut eingeführtes Mineral⸗

Zwei gut erhalt . Flaſchen⸗
15 bierwagen ſofort zu kaufen
geſucht . Näh. im Verlag .25606

2
Pianino ,

Wenig gespielt , und ein desgl .
ülteres , billig zu verkaufen .
25899 Sobarf & Hauk, 0 45 4.

Zwei ſicher gehende , gut ge⸗
rittene und truppenfromme

Iffzierspferce ,
für jedes Gewicht paſſend , ſofort
billig zu verkaufen . 5

Allskunft durch Futtermeiſter
Wilhelm , Kaſerne Ul. -Rgt. 15 ,

— 25597

TJunge Beamter
mit flotter Handſchrift
und guter Auffaſſungsgabe
per ſof . für ein Berufs⸗
genoſſenſchafts⸗Bureau zu

engagieren geſucht .
Off. mit kurzem Lebens⸗

lauf u. Gehaltsanſprüche u.

FP . T . Nr . 25590 a . d.

Exped . dſs . Bl . erbeten .

ür ein hieſiges Baugeſchäft
wpird per 10

8
Sagerplatzmeiſter geſu

Offſerten unter Nr . 25556 an
die Exped. d. Bl .

Jingerer
Techniter

als Zeichner für Elektri⸗

zitätswerksbetrieb per ſo⸗

fort geſucht .

Offert . unt . No . 25567

befördert die Expedition
dieſes Blattes .

Komploriſt
Für ſofort gefucht .
Ofſerten mit An⸗

gabe bisheriger Tätigkeit , Zeug⸗
nisabſchriften , ſowie Gehaltsan⸗
ſprüchen an 25579

Theodor Sen , M 7. 22.

Geſucht
werden einige tüchtige

Reiſende
gegen hohe Proviſion und
dauernde Stellung . Herren ,
welche ſchon im Berſicherungs⸗
fache etwas tätig waren , er⸗
halten den Vorzug . 25603

Wo zu erfahren i. d. Exp .

Hüngerer füchliger
Beamter
mit ſchöner Handſchrift von einer

ae Verſicherungs⸗Geſell⸗
chaft geſucht . Offerten mit An⸗

gabe der Gehaltsanſprüche unt .
Nr. 256000 an die Expd . ds . Bl.

Für hervorragende
Neuheit , die in vielen

anderen Städten bereits mit
durchſchlagendem Erfolg ein⸗
geführt wurde , iſt für
Mannheim u. Amgegend

Generalvertrelung
zu vergeben . Redegew

Herren mit gut Umgangs⸗
formen ( Kapital iſt nicht
erforderlich ) , die ſich eine
geſicherte Poſttion ſchaſſen
wollen , belieben ihre Adreſſe

mit Angabe bish . Tätigkeit
unt . A. P. hauptpoſtl . nieder⸗
zulegen. 4592

Geſucht
per ſofort ein ordentlicher , lediger

Burſche
welcher gedient hat , für Haus⸗
arbeit zum ſoſortigen Einttitt .

Offerten mit gulen Zeugniſſen
unter Nr. 25288 a. d. Exp. d. Bl .

er
22 2

Feuerſchmied
ſofort geſucht . 25536

Klein , Schanzlin & Becker

Frankenthal .
Tüchtige ſelbſtändige

Hlektromonteure
für dauernde Beſchäftigung
geſucht . 25595

Südd . Elektr . . - G. Lud -

mit ſchöner Handſchrift per

5 Mark und mehr per Tag .
Hausarbeiter - Strickmaschinen - Gesellschaft

Gesucht Persdnen beiderlei Ge-

Für das Buüreau unſeres
Papier⸗ und Papierwaren⸗
Engros⸗Geſchäfts ſuchen wir

per ſofort äußerſt zuverläſſ .

Fräulein
als Volontärin , Offerten
mit Gehaltsanſprüchen , Ang .
des Alters unter No . 2554
a. d. Expedition ds . Blattes .

tüchtige Erzieherin ,
Geſucht * Kindelfraul , Wirt⸗
ſchaftsfräul , Buffetfräul . , Kinder⸗
mädchen , Zimmermädch . , Köchin⸗
nen , Mädchen allein u. Heidelberg .

Beck⸗Rebinger , P 4, 15. 25875

FFFF

Flodarerirgeedel
Für ein großes Herrſchaftshaus

wird eine gebildete , energiſche
Haushältetin ( Badnerin ) ge⸗
ſucht , die

1509
mit Küchen⸗

angelegenheiten nichts zu tun

niſſen , Lebeſslauf , Gehalts⸗
anſprüchen und Photographie
unter F. K, 44is an Rudolf
Moſſe , Karlsruhe , erbeten . “2

Cie beſſ. Kindermädchen wird
per ſofort geſucht . Mädchen ,

welches ſchon bei Kindern war ,
bevorzugt . 25550

L 8 , 5 , eine Treppe hoch.
Junges ordentliches

Mädehen
kann ſofort eintreten .
25562 3 , &, part .

Zuperl. jüngeres Midchen
zu Kindern für foſort oder 1.

geſucht . 25599

Friedrichsplatz 9, III .

Gute bürgerliche Nächin
Zimmermädchen , Mädchen lu
kleine Familie ſofort und auf
1. Juli geſucht . 25607

Gontäardſtraße 31 , 3. Stock .
Gutemyf , Köch. , ZimmerHaus⸗
Allein⸗Uu. Kinderſädch , find. ſof. u.
1. Juli in erſte Häuſer gute Stellen .
Buüreau Engel , R , 7,1 Tr . 4618

Braves Mädchen für alle
Hausarb . geg. guten Lohn auf
15. oder Elde Juni geſucht .
Werres , Rheinaüſtr 7, 2. St . —4319

Ein tüchtiges 25605

Kindermädchen
per ſofort geſut,
Nagere Monatsfrau kinel
geſucht . , 6 . 3. St . 5

ſofort geſucht . 25582
Nähekes in der Exped . ds. Bl.

Ordtl . Monatsfrau geſucht .
456 A, II , 2. Stöck .

9 2 3

Dacuum Reiniger .

Durchaus tüchtige Herren ( eautionsfähig ) ,

ſinden bei Errichtung neuer Betriebe in

meinem Licenz⸗Gebiete gute Stellung mit

Anwartſchaft auf Etablirung .
Bewerbungen , vorerſt nur ſchriftlich , 53900

Fräulein

haben ſoll . Oſſeren mit
Zeug⸗

rau Dr . Panther ,

K 2 . 18

Naffee an Torte . daflapsaſne 30 8
dosser Töden

eeeeeeee eeeeee
lontärſtelle ſuchtein junger
Mann , welch . betelt luche ch.

tät , war , in einem hieſ . en- gros -
Geſchäfte . Offert . unt . Nr . 4588
an die Expedition dſs . Blts .

aus guter Fam. , auf
einem hieſ . Buxeau

tätig , tücht . Stenographiſtin u.
Ma chinenſchreiberin , Buchführ

u. Correſpond , ſucht per 1. Juli
paſſ , Stell . Off . unter Nr . 4880
au die Exped . dieſes Blattes .

Stellen ſuchen Wirtſchaftsköchſnu ,
2 ftinderſrl . hier u, auswäris .

5 Stenen fiuden Köchinnen in
gutes Haus für hier , Saar⸗

brücken u. Schweiz , junge Haus⸗
mädchen zu kleiner Familie ,
Kindermädchen oder Frau zu 2
Kindern , ſowie Mädchen in gute
Geſchäftshäuſer . 4583
Stellen⸗Iunſtit . Hornig , R3 ,9.

Gut empf . Zimmermädch . ſ.
auf 1. Juli in chriſtliches Haus
Stelle . Alleinmädch . bürgerl .
Köchin ſ. bis 1. Juli n. Heidel⸗
berg in kl. Fam . St . 4617

Bureau Engel , R 4, 7.

L
Vohnung Bedr .

Zubehör i. d. Gegend
d. Induſtriehafens ( Waldhof od.
Nedarvorſt . ., in beſſ . Hauſe
eb, in. Gart . p. 1. Juli geſucht .
Off . u. No. 25865 g. d. Exped ,

Zum 1. Juli wird für
eine junge Dame

Pension
mit Familienanſchluß in ge⸗
bilvdeter guter Familie ge⸗

t . 25588
efl . Offerten nebſt Preis⸗

angabe unter K. J . Nr .
25588 an die Exped . d. Bl .

Hübſches reinlich möblierteß
Zimmer im neuen Oſtviertel
oder Lindenhof per 15. Inni geſucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 4603 an die Expeditian dieſ.
Blattes .

helle , trockene Werkſtatt oder
Magazin , 70 qm mit 50 qm
gedecktem Hofraum zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 4571

Stallung
für 1 Pferd und Abfüllraum
für Flaſchenbierhandlung ſehr
geeignet , per ſofort zu verm .
Dortſelbſt große Hofräume .

Offerten unter No. 25609
an die Expedition ds . Bl .

Lädt

Nach völligem Umbau
iſt mein Hans

D 5 , 8
auf 1. Juli d. J .

oder ſpäter mit Räumen
il 4564

Büreaur
Wohnungen

ganz oder teilwelſe neu zu
vermieten . Baul , Wünſche
können eytl , noch berück⸗
ſichtigt werden .

Martin Betsch , U 5, 9.

u. Küche zu verm.
Näh . 4. St . links . 4585

Nähe des Marktes , zu jedem Ge⸗

15 ſowie für größere Filiale
ehr geeignet , mit oder ohne

ohnung billig zu verm , 24798
Näheres Schneider Wittwe ,

F 2, ha , Eckhaus , 2 Treppen .

Bäckerei .
Neubau in hieſiger guter Lage
zu vermieten od. zu verkaufen .

erten unt . No. 25608 an
die Expedition ds . Bl .

Iu vermieten .
III . Sto

E 5 , 14 , bias Simtner
zu vermieten . 4439

AN. 2Bdh . , 3 . , Küche m.
E 74 13 Abſchluß z. v. 408

K 1
4. Stook , zwei Woh⸗

e) nungen von 3 und
4 Zimmer sofort zu vermieten .
— — —

I 2. 15b
elegante Wohnungen , 6

9

immer , Badezimmer ,
ülche,

1055
und Beſen⸗

kammer ſamt Zubehbr per
1905 zu ver⸗

22966
., Apri

mieten .

Näheres Viktoriaſtraße
Nr . 10 u. M 2, 158a, part .

1 Tr. , Hihs . , 3 Zimmer , Küche ,
Keller per 1. Jult zu v. 25455

Näh bei Frau Celes Trunzer
Heidelberg od Lad. Barber , N2, Ha.

R4 , 4
2 Zimmer und Küche
zu vermieten . 25584

14 Wohn. , 5 Zim , U. Rilche8 6, 3 4. St . , zu verm , 4468

T 6, 34 , 3. Siol ,
drei große ſchöne Zimmer nebſt
Küche , Speiſekammer und Zube⸗
hör per 1 Okt , zu verm .

Akademieſtr . 14 , 2. St.,
3 Zim . u. Küche , a. d. Straße
geh. , p. 1. Juli z. vm. 4588

Jungbuſchſtr . 25 , zwei
Zimmer , Küche und Zubehör
mit Abſchl , zu verm . 4534 .

Kalserring Ad Znt , fcbt
Zim. 2. v. —

Wedenen , 1, ger. 3 5
Wohn. , mit od. ohne Manf. ,

zu verm. Näh . 2. Stock , 4505

Nhkindammftr. II, 3. St.
3 Zimmer u. Küche zu v. 11

Aoſenzartenſtr . 34, 5. 81
2 Zimmer uu. Müche zu v. 45

Möbl , Zimmer

2. Stock , möbliertes
Zimmer an anständ .

besgeres Fräulein zu verm . 58610

5 7 10 1 Tr . , ſch. Wohn⸗
3 . , Schlafzim . an

beſſ. Herrn ſof . z. vm. 25604
Wiage ,

eingun

6 3. 7 Aant
2 Tr . 7 mßöl, Zim.

4J 45 per ſoſor 15 rcverm . ev. Wohn⸗ u. Schlafz . 2867

K 3, 29 6 . .

0 5,12
2 Tr . r. Schöon mößl .

0 5, 13
Zimmer zu verm . 0

III . Ein möbliert .
Zimmer zu v.ag

Keiſsteieg 32 , 3 Treppen . Eſn
nibbl Zimmer zu verm . 114

Ein ſchönes großes im Par⸗
lerre gelegenes 4577

möbl . Zimmer
Laden mit 2

.
mit ſepar . want an 1 od. 2 Hrn .
zu verm . eventl . mit Penſton .

Näh . T A, la , parterre .



Oattun - Blusen , sehr preiswert

„ Chik “

Leinen - Blusen mit reichen Borden und Stick

0 * 0 0

Zefyr - Blusen ,

Herren - Wäsehe

Serviteurs glatt m. Falten und gestickt

57860 elegante Formen

von Mk . . 50 bis 25 Pig .

eie 8 5

Jaquets , Paletots eto. werden

welsse Oberhemden glatt mit Falten und gestickt
1 —

Mk . . 50 , . 60 , . 80 bis 1. 95

Mk . . 20 , 90 Pfg . , 70 Pfg . bis 2Plg .

Kragen alle moderne Formen 60 Pfg . , 40 Pfg . bis 25 Pfg .

5 Manchetten Paar 70 Pfg . , 60 Pfg . , 45 Pfg . bis 35 Pfg.

5 Sravatten

ereien

Mk . . 00 , . 80 , . 60 bis Pfg .

: . Mk . . 50 , . 50 bis . 50
Mk . . 25 bis . 90

Weisse Rips - und Batist - Blusen mit nur eleganten Ausführungen , in jeder Preislage .

Sport - u .

Sommer - Normal - Wäsche
Herren - Hemden

Damen - Hemden

Kinder - Hemden

Herren - Beinkleider v.

Herren - Jacken

Damen - Jacken

. 00 bis OO pgg .

von Mk . . 50 bis . 25

Mk . . 00 bis 5 Pfg .
2 —

. 00 bis Pfg .

von Mk . . 25 bis G5 pfg .

Mk . . 50 bis CS Plg .

von Mk .

vVon

Von

die bitte auf die billgen Preise
in meinen Schaufenstern .

sowWohl zertrennt als auch un-
zertrennt gefärbt . 55195
Fürberei Ed . Printz , Mannheim ,
M1,4 . P6 , 24. G8 , 9. O 3, 9.

Seckenheimerstrasse 8.

25566
N Mo delle

Herren - und Damenräder
mit Glockenlager

von Mark 100 . — an .

Motorrad , 3 PH. , Mk. 54 0 .

Fahrradhaus

Jean Bief , L 2 , 9 .

7
N7 755

Möbel⸗Politur
Jeder kann mit Leichtigkeit

ſeinne Möbel , Piano extra
blitzblauk aufpolieren .

Zu haben in Flaſchen àaM. —.

3. Bitlerige Rirderlage,

Verkaufsstellen :

228＋—

2 das neueste und edelste Veilchen - Parfüm .

( - Hergestellt mit höchster Genehmigung „Sr . Kaiserl . und
Königl Hoheit des Kronprinzen des deutschen Reiches “. )

Jetles Fläschehen trägt die Wannen des Kronprinzl . Paares .

à Mk. . 50 , . 50 und Mk. . 50 , zu haben bei :

Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie , D 4, 3.
Aul . Bieger , Hoflleferant , N4 , 12 . 57810

Hans Kirsch , Parfümerle , Friedrichsplatz 13 .

Salzgurken 3 Pig.
grösste , ca . 15 —18 em .

„Nronprinzessinelſchen Wir empfehlen in rgkglich feiſcher Ware:
Schellfische

Kabliau ahne Kohf,

MI . Schneider :

Fussfreie

Mk . 18 . —, 13 .

Menanheim , 8. Jum .

Reise - Röcke
Touristen - Röcke

— bis Mk , . 75 .

Sport- und e
185

50 , 10 . 80 , 6

von Mk

Strümpfe in jeder Grösse

Paur von Mk. . 80 bis 15 Pfg .

Handschuhe , Paur 1,50 , 1,00 bis 18 PIg .

Taschentücher

Rein Leinen , Linon und Batist

von 75 Pfg . bis 8 Pfg . pr . St .

b und
Kinderhüteur⸗ eeeeeee — — — — — ,x

enpielle : Line Salat - u . Tafel - ele Ur. Ak. a8l0l, 20 , l40, J60 .

Olivenöl : „Sublime vierge “.

Feine Wein-Essige, Champagner- Eszig , Rräuter-Cssig, Zurgunder -Essig,
Salieyl-Cssig, Citrovin , Sssig-Sprit , Essig - Lssenz 8000.

Salzgurken 2 Pfg.
grosse , eu . 10 —15 em .

Borromäusstrasse T 6, 7,

pro Pfund 18 Pfg .
Pfund 18 Pfg .

ferner in gleichem Verhältniſſe billig alle Kolonialwaren in nur beſten
Qualitäten .

Erste Mannbeimer
97845

Nahrungsmittelgesellschaft m. h. H.
Verkaufsſtellen : Maunheim , G 3 , 7 und Schwetzingerſtraße 16 .

Gestickte und Spitzen⸗
Unterröcke ,

Sommer - Unterröcke
Meisse und farbige

Kinder - Schürzen
empfiehlt in grösst . Auswahl zu billigsten Preisen

Friedrich 02 , 10.

T 1, 5 Erst T I, 5

Kannheimer fischbäckerei
Peter Schulz

e zu jeder Tageszeit

frisch
direkt aus der Pfanne . 56959

Eischegtelettes bester Ersatz für Pleisch und Wurst .

2

I2 kr . s P. Maul, Vergolder L 2 Ur . 8

sowie im Neuvergolden aller1
empfiehlt sich im modernen

vorkommenden Arbeiten . 52272

fertilgung von Silder - und
Spiegelrahmen in jeder Stilart

Umrahmen von Siſdern , An -

Prompte uand billige Bedienung .

uů,05 .ſccher NMineralu,
5 nenpreddLele

5
80

9095
Nen Shafenodle

1155
1

7

0 Pen -
pomade v. Hahn & Hasselbach .
Dresden , anerk . bestes Mittel
à Dose M. . — u. M. . 50. 2842

kudwig & Schütthelim , Hofl .

Veckaran , Kaiſer 21 .

Gt U. Billig
kaufen Sie

vollständige

Wopnungseinrichtungen,
moderne

Sohlatzimmereinriehtungen ,

Bettstellen , Tische ,

u. Divans , Splegel u. Bilder ,
Wand - u. Standuhren ,
Kücheneinrichtungen .

AMrosse Auswahl

in 52629 JII

Haar-,filz - & Seidenhüten
Alle NJeuheiten der Saison
in dentscehen , engl . , ital .

bei

Mannheim , J 3, 17.

Alleinverkauf der Grossherzogl .
Toscan . Domäne „ Badiola “

Essiggurken 1 Pfg.
grösste ,

Johann Schreiber
Breite Strasse T l, 6, Baumschulgärten L I2, 10, lungbuschstrasse 4, Schwetzingerstrasse 24 , Mittelstrasse 58 ,
Jungbuschstrasse , H 5, 20 , Concordienstrasse R 3, 15b, Neue Börse E 5, , Seckenheimerstrasse 34 , Augartenstrasse 5,

Luisenring 4, Luisenring - Fabrikstrasse J 7, 4 , Schweteingerstrasse 73 ,
2. Querstrasse 18, Rledfeldstrasse 24 , Tullastrasse 10, Prinz Wilhelmstrasse 16, Am Strohmarkt , P 5
Atzelhof , am Bahnhof , Frankenthal , Schmidt , Bahnhofstrasse, Sandhofen . Hauptstrasse , Käferthal , Wormserstrasse, Viernheim , Hügel⸗ und
Lorscherstrasse , Ladenburg , Hauptstrasse , Edingen , Hauptstrasse, Feudenheim , Hauptstrasse .

Gontardplatz 8,
„l , Neckarau , am Rathaus , Waldhof -

sowie einzelne Stücke als : 28084

Kleiderschränke , Vertikows ,
Spiegelschränke , Kommoden ,
Waschkommoden , Nachttische ,

Schreibtische , Stühle , Sopha ' s

Fertige Betten

HeinriehSchwalbach

werden nach der neuesten
UMode angetertigt und chik
garniert unter Zusicherung
billiger Preise . 23508

5 , 19 , parterre .

Schladitz - Mars -

Fahrräder
ſtod tonangebend , moderner Bau .
vielend leichter Lauf ,

WilhelmLangenſtein , vorm .
8 Mayer ,
Naa , Telephon 2440

Durch eigene?Reparatur⸗Werk⸗
ſtätte bin ich in der Lage ſämt⸗

läche Arbeiten ſelbſt auszuführen ,
worauf ich beſonders an
Jnache . 651T7
Vernickelung .

ca . —10 em .

Maai

Haarausfall
wird gänzlich beſeitigt durch

Goldſchmidts
Brenneſſelwaſſer .

Preis per Fl . Mk. . —.
Badlenia - Drogerie ,

I , .

Mittelstrasse 9ʃ,

5733

ſacgse Aetendie .
Nachdem Herr Valentin Müller ,

Lameystrasse hier , seit I . Juni ds . Js .

das obige Bier nicht mehr führt , empfehlen
sich die unterzeichneten Flaschenbierhändler

hiermit zur prompten Lieferung von hellem

und dunklem Ia . Bier aus der

ActienbrauereiLudwigshafena. Rh.
in ganzen und halben Flaschen .

Mannheim , den 7. Juni 1905 .

Hochachtungsvoll

Bernh . Ansmann , Setlenbelmerstr,
80

Telephon - No . 2992 .

Andreas Schw - Warz , gellenstf . 48 .

OCarl Busch , C No . 14 .

Gustau Keier , R 3 No . 13 .

ret

4575

97 13 Hermann Apel 0 7,13
Heidelbergerstrasse .

Juwelen , Goldwaren und Renaraturwerkstätte Ankauf

von Brillanten Gold und Silber 55655

Werkſtätte ür Neuanſertigung , Reparaturen , Umänderung ,
Moderulſteren von Juwelen, Gold⸗ u. Silberwaren jeder Art ,

und Wiener Fabrikaten .

Grösste Auswahl
in Mauur- ⸗

Strohhüten . 95 Mark

Gehr . Kunke !
Wassermotor -

Mannheim , F 1, 2 . Maschmaschine

Telephon 3780 . welche durch die
Wasserleitung

getrieben wird ,
Wasserverbrauch

—8 Pfg . pro Stunde .

5 3 Jahre Garantie .

Herm . Bazlen
8

Norm . A. Heberer
E , 2 , Paradeplatz .

uſer 2487Locendvaſſer
giebt jedem Haar unverwüßliche
Locken und Wellenkräuſe a Glas
M. . — in der

Medieinat-Drog. 2. roten Kreuz] ! !

N 4 . 12 , Kunſtſtraße .

＋

Habe mein Bureau nach

OI . , 4 , ( capotheke ) 1 ſuuppe
Dr. Hartmann , e

Für vollständig schmerz - und gefahrlose

Zahnoperationen
mit 23545

Neu ! Lachgas Neu !

— —Jarantiert
A, 15

Strohmarkt . Theodor Beisser
1 —4

21995
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